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Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

Abteilungsleiterwechsel 

Adressenänderung 

Trikotwerbung 

Präsidium 

In eigener Sache 

Der aktuelle Turnspielreport hätte längst – genau gesagt – vor etwa drei Wochen schon er-
scheinen müssen. Die Verzögerung ist einzig und allein durch mich verursacht worden. Es 
kam bei mir einfach alles zusammen, dass mich die Zeit überrollt hat. 

Es begann mit der Woche vom 14.06.2022 bis 19.06.2022 mit dem Außerordentlichen Lan-
desfachtag Faustball und dem BTSV Verbandstag. Nach dem Verbandstag habe ich mir ei-
ne Woche Wander-Urlaub gegönnt. Dann hat mein Laptop seinen Geist aufgegeben und 
hat sich für alle Zeiten verabschiedet. Und danach habe ich mir den Corona-Virus einge-
handelt, der mich ein paar Tage außer Gefecht setzte. Allein der PC-Ausfall, Einrichtung ei-
nes neuen Geräts, Programm- und Datenwiederherstellung haben mich total in Zeitverzug 
gebracht. Und leider bin ich auch noch der Protokollschreiber im Landesfachausschuss Faustball und am Verbands-
tag. 
Noch ein Hinweis zu diesem und dem nächsten Turnspielreport: Am BTSV Verbandstag sind 39 Anträge beschlos-
sen worden, die im Turnspielreport als offizielles Organ des BTSV zu veröffentlichen sind. Das hätte den Rahmen 
dieser Ausgabe gesprengt. Aus diesem Grund werden ein Bericht über den Verbandstag und die Anträge in der 
nächsten Ausgabe erscheinen. Diese Ausgabe wird in einem kürzeren Abstand als gewöhnlich folgen. 

Fritz Unger, BTSV Präsident 
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Präsidium 

Präsidium schließt neue Versicherung für seine Amtsträger ab 

Das BTSV Präsidium hat auf seiner letzten Sitzung mit dem Unternehmen ERGO eine neue Unfallversicherung für 
seine offiziellen Amtsträger und den Personen, die für den BTSV unterwegs sind, abgeschlossen. 

Die alte Versicherung bei HDI läuft am 28.02.2023 aus. Die Versicherung bei ERGO beginnt am 01.03.2023. 

Das Präsidium hat 130 Personen versichert. Darunter sind folgende Amtsträger und weitere Personen. 

 Präsidium 

 Ehrenmitglieder 

 Referent für Schulsport 

 Referent für Verbandslehrwesen 

 Vorsitzender des Verbandsgerichts 

 Vorsitzender des Schiedsgerichts 

 Verbandsjugendausschuss 

 Landesfachausschüsse 

 Bezirksfachausschüsse 

 Delegierte für Verbandstag und Landesfachtage 

 Kassenprüfer 

 Geschäftsstelle 

 Honorartrainer 

 Schiedsrichter im Einsatz des BTSV, das sind Schiedsrichter, die nicht für ihren Verein im Einsatz sind,  
 sondern z.B. beim Deutschlandpokal oder Jugend-Europacup für den BTSV eingesetzt werden 

 Sonstige Betreuer von Bezirksauswahlmannschaften U12 

Der Wechsel von HDI zu ERGO hat wesentlich ausgemacht, dass wir bei ERGO unsere zu versichernden Personen 
in zwei Gruppen aufteilen konnten. Wir konnten in einer zweiten Gruppe Delegierte und Kassenprüfer separat versi-
chern. Delegierte sind im Normalfall nur alle vier Jahre einmal im Einsatz, die Kassenprüfer zweimal pro Jahr und 
stellen ein wesentlich geringeres Versicherungsrisiko dar als die Standard-Amtsträger. Wir konnten so ohne Zusatz-
zahlung bei ERGO die Versicherungsleistungen erhöhen im Gegensatz zu HDI. 

Die Versicherungssummen pro versicherte Person betragen: 

 Todesfall:              30.000 EUR 

 Invalidität:       bis 100.000 EUR 

 Krankenhaus-Tagegeld:    50 EUR 

 Krankenhaus-Tagegeld ab 4. Tag:   100 EUR 

 Krankenhaus-Tagegeld im Ausland ab 1. Tag:  100 EUR 

 ambulante Operation           250 EUR 

 ambulante Operation im Ausland  500 EUR 

 Rettung und Bergungskosten      bis 15.000 EUR 

 Rettung und Bergungskosten im Ausland    bis 30.000 EUR 

Der Versicherungsschutz umfasst Unfälle der versicherten Personen während ihrer Tätigkeit für den BTSV. Die Tä-
tigkeit muss von einem BTSV Gremium oder der dazu berechtigten Person angeordnet sein oder zumindest unter 
deren Aufsicht stehen. Passiert ein Unfall auf einem direkten Weg, der im Rahmen der Tätigkeit zurückgelegt wird, 
ist dieser mitversichert (Wegeunfall). Die Versicherung hat eine Laufzeit vom 01.03.2023 bis zum 29.03.2028. 

Neben dieser Unfallversicherung hat der BTSV bei ARAG auch eine KFZ-Versicherung abgeschlossen. Der Versi-
cherungsschutz unterliegt den gleichen Anforderungen, wie oben für die Unfallversicherung beschrieben. 

 

Fritz Unger, BTSV Präsident 
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Präsidium 

75 Jahre BTSV - der Festabend 

Es war eine willkommene Abwechslung zum regel-
mäßig anstrengenden Verlauf des BTSV-
Verbandstages 2022. 
45 Mitglieder und Ehrengäste waren der Einladung 
des Präsidiums in die Kelter des Weinguts und Hotels 
„Glocke“ in Rothenburg ob der Tauber gefolgt, um in 
einem Festabend das 75jährige Jubiläum unseres 
Turnspielverbandes zu feiern. Erfreut konnte BTSV-
Präsident Fritz Unger neben den Verbandsmitglie-
dern als Ehrengäste 
 

 den Bezirksrat des Bezirks Mittelfranken und 
Beauftragten für Kultur- und Heimatpflege Her-
bert Lindörfer 

 den stellvertretenden Landrat Hans Henninger 

 den Bürgermeister der Stadt Rothenburg ob 
der Tauber und Vorsitzenden des TSV 2000 Rothenburg Dieter Kölle 

 den Präsidenten des Deutschen Turnerbundes und des Bayerischen Turnverbands Dr. Alfons Hölzl 

 den Ehrenpräsidenten des BTSV Herbert Freundorfer 
 
begrüßen. 
 
Der Staatsminister des Inneren, für Sport und Integration Joachim Herrmann hatte ein schriftliches Grußwort über-
sandt. 
 
Die Fränkische Landeszeitung war durch ihre Redakteurin Pauline Held vertreten. 
 
Entschuldigt hatten sich 
 

 der Präsident der International Fistball Association und der Deutschen Faustball-Liga Jörn Verleger 

 der ehemalige Präsident der Deutschen-Faustball-Liga Uli Meiners 

 der Präsident des Bayerischen Landessportverbandes Jörg Ammon sowie 

 die beiden Ehrenmitglieder des BTSV Dietmar Schmidt und Ellen Tonne. 
 
Die Bad Windsheimer Sänger und Spielleut begrüßten 
die Anwesenden musikalisch. Die fünf Vollblutmusiker 
aus der Rothenburger Nachbarstadt sangen und spiel-
ten den gesamten Abend aus der Vergangenheit über-
lieferte originale Lieder und Weisen, die sie aus histori-
schen Quellen und Aufzeichnungen ehemaliger Volks-
liedersammler schöpfen. Krummhorn, Sackpfeife und 
Tenorpommer klangen für den Zuhörer zunächst et-
was fremdartig, aber gleichzeitig interessant, denn 
man fühlte sich in frühere Zeiten zurückversetzt. Aber 
auch Akkordeon, Gitarre, Kontrabass und Flöten be-
gleiteten die Gesangsvorträge der fränkischen Volks-
musik. Da die Anwesenden aus ganz Bayern stamm-
ten, übersetzten die Musikanten vor jedem Lied 
freundlicherweise die fränkischen Texte ins Hochdeut-
sche und sorgten damit bei manchen Zuhörern für La-

cher. Anhaltender Beifall der Anwesenden dankte ihnen für die gekonnten Vorträge. 
 
Jubiläumsfeiern der Vereine und Verbände sind regelmäßig ein Anlass an die Freunde zu erinnern, die nicht mehr im 
Kreis der Anwesenden weilen. So gedachte Präsident Fritz Unger 
 
Karl-Heinz Schönberger, der durch seinen Einsatz die goldenen Zeiten des Faustballs in den 70er und 80er Jahren 
wesentlich mitgeprägt hatte. Mit großer Intensität kümmerte er sich zwei Jahrzehnte um die Jugendarbeit im Turner-

Bad Windsheimer Sänger und Spielleut 

Wann geht‘s los? 



 
 7 

 

Präsidium 

75 Jahre BTSV - der Festabend 

bund Weiden, errang mit drei verschiedenen Jugendmannschaften zweimal den Titel des Deutschen Vizemeisters 
und fungierte viele Jahre als Auswahltrainer in der Oberpfalz. 
 
Richard Kapser hat den Faustballsport viele Jahre geliebt und gelebt.1998 übernahm er die Leitung der Faustballab-
teilung des ASV Veitsbronn. Vereinsübergreifend organisierte er jahrelang die Lehrgänge der Auswahlmannschaften 
des BTSV in Veitsbronn. Vielen ist das am 1. Mai stattfindende traditionelle Turnier bekannt, an dem durch sein Or-
ganisationsgeschick regelmäßig über 100 Mannschaften aller Altersklassen teilnehmen. 
 
Hermann Schrägle ist als Begründer des Korbballsports in Schwaben (Allgäu) in bester Erinnerung. Er führte den 
Fachausschuss Korbball und leitete jahrelang die Ausbildung der Schiedsrichter. Stets ein offenes Ohr hatte er für 
die Vereine des Bezirks. Dadurch gelang es ihm, immer mehr Mädchen für den Korbballsport zu begeistern. Die bis 
heute ständig steigenden Zahlen von begeisterten Korbballerinen hat unser Verband seinem großartigen Engage-
ment zu verdanken.  
 
Wilhelm Lauck begann seine Sportkarriere, wie in Segnitz üblich, mit dem aktiven Turnen. Dann folgte Faustball, in 
dem er es bis zum Bezirksmeister brachte. Gleichzeitig engagierte er sich als Jugendtrainer im TV Segnitz und legte 
damit den Grundstein für die großen Erfolge der Segnitzer Faustballer. 1973 war er wesentlich an der Einführung 
des Korbballsports im Turnspielkreis Kitzingen beteiligt und stand dem Fachgebiet in der Gründerzeit als Fachwart 
vor. Auf Bezirksebene bekleidete Wilhelm Lauck zwischen 1998 und 2002 das Amt des Bezirksfachjugendwartes 
Faustball in dem er besonders an der Organisation der bekannten und beliebten Bezirksjugendtreffen mit jeweils 
mehr als 500 Teilnehmern beteiligt war. 
 
Hans Dauch war einer der wertvollsten Mitarbeiter, die jemals im BTSV tätig waren. Mit seiner Fachkompetenz, sei-
nem ehrlichen und freundlichen Wesen und vor allem seinem herzlichen Humor begleitete er Bayerns Faustballer 
seit den 70er Jahren bis zu seinem Ableben im Jahre 2020. Der Faustballsport im BTSV wurde durch seine Hand-
schrift über viele Jahre hinweg geformt und geprägt. In den vielen Ämtern, durch die er die Leitung eines Gremiums 
wahrgenommen hat, waren vor allem Zusammenhalt und freundschaftlicher Umgang die Grundlage seines Han-
delns. 
Zuletzt begleitete er sieben Ämter in unserem Verband. Länger als 20 Jahre war er mit großem Erfolg als Landes-
fachwart Faustball tätig und vertrat den BTSV im Technischen Komitee Faustball des Deutschen Turnerbundes und 
später der Deutschen Faustball-Liga. Ab 2018 übernahm er das Amt des Landesfachkassenwartes und des stellver-
tretenden Landesfachwartes. Seine aktive Faustballkarriere begann im Jahr 1960 bei der Turngemeinde 1848 
Schweinfurt. Im Prellball wurde er Bayerischer Jugendmeister.1968 schloss er sich dem FC 05 Schweinfurt an, dem 
er bis zum Schluss die Treue hielt. Nicht nur die Mitglieder des BTSV, sondern ganz Faustball-Deutschland trauert 
um einen fairen Sportfreund und treuen Weggefährten. 
 
Das gekonnt vorgetragene Lied „Die Nacht ist kommen“ der Bad Windshei-
mer Sänger und Spielleut unterstrich den feierlichen Moment dieses Geden-
kens. 
 
Zu Beginn der Grußworte der Ehrengäste verlas Präsident Fritz Unger ein 
Grußwort des Bayerischen Staatsministers des Inneren, für Sport und In-
tegration, Joachim Herrmann, der nochmals die Entwicklung unseres Ver-
bandes aufscheinen ließ. Die Bemerkung, der Verband und seine Führung 
könnten stolz auf die Entwicklung sein, verband er mit dem Wunsch für ein 
gutes Gelingen des Festaktes, weiterhin sportliche Erfolge und Freude am 
gemeinsamen Sporttreiben. Alle Redner unterstrichen die Bedeutung der 

Verbandsarbeit des BTSV. Bezirksrat 
Herbert Lindörfer überbrachte die 
Grüße des Bezirks Mittelfranken. Er 
dankte den Verbandsmitarbeitern für die uneigennützige Arbeit zum Wohl der 
Jugend. Dem BTSV wünschte er eine glückliche Zukunft und weiterhin viel 
Erfolg. Hans Henninger, stellvertretender Landrat des Landkreises Ansbach 
betonte „Die Sportvereine und Verbände erfüllen sowohl gesellschaftliche als 
auch soziale Aufgaben“. Dieter Kölle, Rothenburgs Bürgermeister und Vorsit-
zender des TSV 2000 Rothenburg ob der Tauber überbrachte die Glückwün-
sche des Oberbürgermeisters Dr. Markus Naser. Er freute sich, dass mit 
Arnold Petersen, als Vizepräsident für Finanzen und Maik Schulze als Zu-

Bezirksrat Herbert Lindörfer 

Stellv. Landrat Hans Henninger 
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Präsidium 

75 Jahre BTSV - der Festabend 

ständigem für die Herausgabe des BTSV-Turnspielreports Mitglieder des TSV 
2000 im BTSV tätig sind. Als besondere Höhepunkte bezeichnete er die über 
viele Jahre durchgeführten Internationalen Hallenfaustballturniere. Der Präsi-
dent des Deutschen Turnerbundes und des Bayerischen Turnverbandes, Dr. 
Alfons Hölzl, betonte, dass der BTSV den Vereinen Halt gebe. Außerdem 
stellte er fest, dass die ehrenamtliche Arbeit ein wichtiger Aspekt für den Ver-
band sei. Tatsächlich sei es aber eine Herausforderung, immer neue Amtsträ-
ger zu finden. Er freute sich auch über positive Entwicklung in einzelnen Verei-
nen, vor allem im Bereich Korbball. 
 
In seinem Festvortrag ging Präsident 
Fritz Unger zunächst auf die Zeit vor 
Gründung des BTSV ein. Bereits am  

1. Deutschen Turnfest 1860 in Coburg wurde Faustball gespielt. Vor dem  
1. Weltkrieg spielten die Faustballer unter dem Dach des Bayerischen Turn-
verbands. Bekannt aus dieser Zeit sind die TG Landshut und die TG 1848 
Schweinfurt. Nachdem am Ende des 2. Weltkriegs die Neugründung des Bay-
erischen Turnverbandes abgelehnt worden war, stellten die Faustballer den 
Antrag auf Gründung eines Ballspielverbandes, der noch im Jahr 1945 bewil-
ligt wurde. Am 27. April 1947 fand in München die erste ordentliche Landesta-

gung des neuen Verbandes statt. Willi 
Heinrich von der TG München wurde 
die kommissarische Leitung übertragen. 
150 Faustballmannschaften nahmen den Spielbetrieb auf. In Unterfranken 
zeigten sich erste Ansätze für das Korbballspiel. Im Jahr 1951 spielten 658 
Mannschaften Faustball und 93 Mannschaften Korbball.1952 zählte der junge 
Verband bereits 12.000 Mitglieder. 
Die „Bayerische Turnspielzeitung“ wurde im Jahr 1955 erstmals herausgege-
ben, die sich ab 1958 „Turnspielmitteilungen“ nannte und deren Preis auf 0,30 
DM festgelegt wurde. 1965 zählte der Verband bereits 25.000 Mitglieder. Bay-
ern 07 Nürnberg wurde erster bayerischer Europacupsieger. Bei den ersten 
Faustballweltmeisterschaften in Österreich gelang Deutschland der Gewinn 

der Weltmeisterschaft. Im siegreichen Team standen Hans Schrammel und Peter Schabert aus den Reihen des TSV 
Schwaben Augsburg. In den 60er und 70er Jahren entwickelte sich Nürnberg zur Faustball-Hochburg. 28 Vereine 
stellten Mannschaften für die Liga-Spiele. Eine ähnliche Entwicklung nahmen die Städte Schweinfurt, Regensburg, 
Augsburg und München. In Firmen und Behörden bildeten sich Faustballmannschaften, so z.B. bei der Bundeswehr, 
dem Bundesgrenzschutz, der Polizei, dem Zoll, der Finanzverwaltung, der Feuerwehr und der Post. Heute noch be-
stehen Vereine, die in dieser Zeit entstanden, z.B. SV WB Allianz München, Polizei SV Donauwörth, Wasserwirt-
schaftsamt Traunstein und SG Siemens Erlangen. Nach und nach entwickelten sich die Turnspiele auf internationa-
ler Ebene. Im Faustball und Korfball wurden World-Games eingeführt, in Ringtennis und Indiaca Weltmeisterschaf-
ten. Der Boom der 70er und 80er Jahre verstellte oft den Blick auf die beginnende Rückentwicklung des Faustball-
sports. In den 80er Jahren stellten die Behörden das Angebot des Faustballspiels ein. Die Vernachlässigung der Ju-
gendarbeit in vielen Vereinen, führte zum Fehlen des dringend erforderlichen Nachwuchses. Zudem gelang es nicht 
mehr, die Attraktivität des Faustballs gegenüber anderen Sportarten darzustellen. 
 
1958 kam Volleyball, gespielt von amerikanischen Soldaten in Schweinfurt, in den Verband. 1963 wurde die Einfüh-
rung einer Volleyball-Bayernliga beschlossen und unser Verband trat als Mitglied dem Deutschen Volleyballverband 
bei. Durch die Olympischen Spiele 1972 in München erfuhr der Volleyballsport einen enormen Aufschwung, was 
schließlich zur Eigenständigkeit im Deutschen Volleyballverband und letztendlich im Jahr 1976 zum Austritt der Vol-
leyballer aus dem BTSV führte. 
 
Der Korbballsport war vor dem 2. Weltkrieg in fast allen Ländern des Deutschen Reiches vertreten, während sich in 
der jungen Bundesrepublik die Entwicklung auf die Regionen um Bremen, Hannover, Schweinfurt und im Bezirk We-
ser Ems vollzog. Diese Entwicklung setzte sich in Bayern vor allem in Unterfranken und Schwaben fort. Heute neh-
men ca. 400 Mannschaften in Unterfranken an den Ligaspielen teil. Die unterfränkischen Mannschaften dominieren 
die Bundesliga-Süd. In diesem Jahr gewann der TSV Bergrheinfeld die Deutsche Jugendmeisterschaft in der Alters-
klasse 12-15. Klaus Tropsch führt nicht nur den Korbballsport in Bayern, sondern als Vorsitzender des Technischen 
Komitees im DTB den Korbballspielbetrieb in ganz Deutschland. 

Bürgermeister und Vorsitzender des  
TSV 2000 Rothenburg Dieter Kölle 

DTB- und BTV-Präsident Dr. Alfons Hölzl  

BTSV Präsident Fritz Unger 
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Präsidium 

75 Jahre BTSV - der Festabend 

Prellball wird in Bayern seit Anfang der 50er Jahre des 20. Jahrhunderts gespielt, derzeit vor allem im bayerischen 
Süden. In den 70er und 80er Jahren begann der Spielbetrieb bereits in der Kreisliga Coburg. Heute findet im BTSV 
kein Spielbetrieb mehr statt. Die bayerischen Mannschaften spielen in den Bundesligen des DTB. 
 
Ringtennis wurde in Bayern zunächst von 1950 bis Ende der 60er Jahre gespielt und nach einer Pause Mitte der 
1990er Jahre wieder aufgenommen. Der heutige Landesfachwart Klaus Riehm, begann seine erfolgreiche Tätigkeit 
zunächst als Beauftragter für den Ringtennissport. Heute vertritt der TSV Neubiberg-Ottobrunn als einziger Verein 
die bayerischen Farben, dies aber mit einigen Deutschen Meistertiteln und Mitgliedern der deutschen Nationalmann-
schaft, sehr erfolgreich. 
 
Schwerpunkte der Indiaca-Aktivitäten liegen im Bereich Schwaben, Oberbayern und Mittelfranken. Unter Walter Hau-
senblas, einem ehemaligen Volleyball-Funktionär und dessen Nachfolger Frank Langfritz hat sich Indiaca zwischen-
zeitlich zu einer stabilen und erfolgreichen Sportart entwickelt, die vor allem durch den CVJM Bindlach und FS Am-
perland vertreten wird. 
 
Korfball wird in Bayern nur durch die Korfball-Gemeinschaft-Bayern in München repräsentiert und ist auf dem Weg 
vom Wettkampfsport zum Freizeitsport. 
 
Im Bereich der Verbandsführung wies Fritz Unger auf die schwierigen Zeiten in den 2000er Jahren hin. Durch außer-
gewöhnlich starke Erhöhung des DTB-Mitgliedsbeitrags kam der Verband in eine finanzielle Schräglage, die im Jahr 
2006 nur durch die Einführung eines Mitgliedsbeitrags für alle Mitglieder ausgeglichen werden konnte. Dies führte je-
doch in vier Jahren zu einer Minderung von 80.000 auf 35.000 Mitglieder. Erst ab 2011 stabilisierte sich die Mitglie-
derzahl auf 21.000 bis 25.000 Mitglieder. Erfreulicherweise unterstützen heute neben den 12.000 aktiven Mitgliedern 
den Verband auch Vereine mit ehemaligen Spielern. Ein weiteres Problem ergab sich im Jahr 2017 durch die Halbie-
rung des BLSV-Eigenmittelzuschusses. Der Verbandshaushalt und damit der Erhalt des Verbandes war stark gefähr-
det. Die erforderliche Erhöhung der Meldegelder und Gebühren als Gegensteuerung erreichte die Schmerzgrenze 
der Vereine. Lösungen des Problems durch Austritt aus dem Deutschen Turnerbund oder Übertritt in den Bayeri-
schen Turnverband standen im Raum. Als Lösung bot sich schließlich die Aufgabe der BTSV-Geschäftsstelle in 
München und die Verlegung nach Neustadt bei Coburg und schließlich nach Marktoberdorf an. Eine Prüfung der Ar-
beitsabläufe in der Münchner Geschäftsstelle zeigte, dass durch Rationalisierung und Digitalisierung erhebliche Ein-
sparungen an Zeit und finanziellen Mitteln möglich waren. Alle diese Maßnahmen und eine Neuberechnung der 
BLSV-Zuschüsse sorgten schließlich dafür, dass die Erhöhungen des Jahres 2017 zurückgenommen werden konn-
ten, sodass der Verband heute in gesunden finanziellen Verhältnissen lebt. 
 

Zum Ende seines Vortrags stellte der 
Präsident die sportlichen Aktivitäten 
in Zusammenhang mit dem Ver-
bandsjubiläum vor. So fand bereits 
ein Ehrungsabend statt, in dessen 
Verlauf langjährige und verdiente Mit-
arbeiter ausgezeichnet wurden. In 
Waigolshausen traf sich die Elite des 
deutschen Korbballsports zur Deut-
schen Meisterschaft. Der MTV Ro-
senheim richtete die Deutsche Meis-
terschaft im Faustball der Jugend 
U14 männlich aus. Geplant sind im 
Bereich Faustball der Nachwuchs-
deutschlandpokal in Bamberg und der 

Jürgen-Wegner-Pokal in Frammersbach. Der TSV Neubiberg-Ottobrunn wird 
die Deutsche Ringtennismeisterschaft ausrichten. 
 
Unter dem Beifall der Anwesenden zeichnete Fritz Unger den BTSV-
Ehrenpräsidenten Herbert Freundorfer für seine außergewöhnlichen Ver-
dienste in der Verbandsarbeit mit der Goldenen Ehrenmedaille des BTSV 
aus und verlieh Arnold Petersen nach Abstimmung der Mitglieder des Ver-
bandstags die Ehrenpräsidentenwürde. 
 

Präsident Fritz Unger und Referent  
für Rechtswesen Hubert Neeb  

überreichen die Goldene Ehrenmedaille 
an Herbert Freundorfer  

Zum Ehrenpräsident ernannt: 
Arnold Petersen 



 
10 

 

Präsidium 

75 Jahre BTSV - der Festabend 

Im Anschluss lud das Präsidium alle Anwesenden zum 
gemeinsamen Abendessen in die Weinstube der „Glocke“ 
ein, das wiederum vom Gesang der Bad Windsheimer 
Sänger und Spielleut begleitet wurde. 
 
Beendet wurde auch dieser Abend, wie schon der Eh-
rungsabend, mit einer Weinprobe im Fasskeller des Ho-
tels. Kellermeister Albert Thürauf gelang es in seiner ihm 
eigenen fachkundigen und humorvollen Art mit Erklärun-
gen zu Geschichten zum und über den Weinbau das Inte-
resse der Zuhörer zu wecken. So ergaben sich auch 
Möglichkeiten zur Diskussion über Wein und Weinbau.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Traditionell beendete er seinen Vortrag mit der Mahnung „Die Zeit verrinnt- wie schnell ist nichts getrunken“. 
Damit ging ein langer, interessanter Tag zu Ende – obwohl? Für einige Teilnehmer war offenbar die Anstrengung so 
groß, dass sie die Entspannung erst mittels eines Besuchs der Musikveranstaltung auf dem Rothenburger Marktplatz 
und eines Gastspiels in der „Glocken-Vinothek“ fanden. Für andere waren wohl während des Tages so viele Fragen 
und Probleme geblieben, die noch gelöst werden mussten, um anschließend in einen gesunden Schlaf fallen zu kön-
nen und vom 75jährigen Jubiläum des Bayerischen Turnspielverbandes zu träumen. 
 
Abschließend bedanke ich mich sehr herzlich bei allen Mitgliedern des Präsidiums und Franziska Vogel aus der Ge-
schäftsstelle, die sich auf meine Anfrage sofort bereitwillig zur Verfügung stellten, um durch die Ausschmückung des 
Raumes, die Abwicklung des Empfangs der Gäste sowie das Aufräumen nach der Veranstaltung dem Festabend ei-
nen festlichen und erfolgreichen Rahmen gegeben haben. 

Arnold Petersen, Ehrenpräsident 

Warten auf‘s Essen 

Wein macht lustig „Die Zeit verrinnt – wie schnell ist nichts getrunken“ 



 
 11 

 

Faustball 

Neuer Landesfachlehrwart Faustball 

Hallo zusammen, 
 
mein Name ist Bernd Donath; meine faustballerische Wiege liegt im schö-
nen Frankenland beim TSV 1860 Staffelstein. Hier habe ich erst spät – 
und zwar mit knapp 20 Jahren – mit dem Faustballsport begonnen. Zu 
dieser Zeit existierte in unserem Verein lediglich eine Männermannschaft. 
 
Im Jahr 2000 habe ich dann den Abteilungsvorsitz übernommen und da-
mit begonnen wieder Jugendarbeit zu betreiben. 
Nach zähen Jahren des Lernens, Ausprobierens und zahlreichen Fortbil-
dungen entwickelten sich mit Hilfe eines tollen Teams im Verein wieder 
einige Jugendmannschaften, die es bis zur Teilnahme an Deutschen 
Meisterschaften brachten. 
 
Parallel zu meinen Aufgaben als Spieler durfte ich die Trainingseinheiten 
organisieren, planen und durchführen, so dass sich im Laufe der Jahre 
ein großer Schatz an Übungen, Übungsreihen und Trainingsspielen ange-
sammelt hat, und mittlerweile habe ich die große Ehre, auch unsere Frauen – Bundesliga Mannschaft trainieren zu 
dürfen. 
 
Zwangsläufig führte dies dann zum nächsten Schritt. Als Bezirksfachlehrwart und der Berufung zum Faustball-
Ausbilder halte ich nun seit 4 Jahren Trainer Aus- und Fortbildungen für Faustball. Nicht nur in Oberfranken, sondern 
mittlerweile in ganz Nordbayern. 
 
Wie überall im Leben ist eine fundamentale Ausbildung das A und O um gute Leistungen erbringen zu können. Des-
halb möchte ich mich für eine umfassende Trainerausbildung und einen regen Austausch unter den Trainern und 
auch innerhalb der jeweiligen Lehrgangsteilnehmer einsetzen, um im Endeffekt wieder mehr Kinder und Jugendliche 
in unsere Vereine zu integrieren, damit diese den Spaß am Faustballsport erleben. 
 
 

Bernd Donath 
Landesfachlehrwart Faustball 

Der Neue: Bernd  Donath 

Das leidige Hinterherlaufen nicht überwiesener Mannschaftsmeldegelder im Faustball sollte im BTSV ein Ende ha-
ben. Deshalb wurde im Auftrag des BTSV in www.faustball.com die Funktion eingebaut, dass über einen Download 
alle Mannschaftsmeldegelder einer Saison erfasst werden können. Mit einer Sammellastschrift ist geplant, mit einer 
einzigen Buchung alle Mannschaftsmeldegelder korrekt und pünktlich einzusammeln. 

So war es geplant und so war es für die Feldrunde 2022 verkündet worden. Am BTSV Landesfachausschuss Faust-
ball am 02.04.2022 ist ein Antrag zu diesem Thema beschlossen worden. Die BTSV Spielordnung Faustball ist geän-
dert worden. Der Antrag sagt aus, dass die Mannschaftsmeldegelder erstmals am 02.05.2022 eingezogen werden 
sollten. 

Leider ist es in der alten Besetzung des Landesfachausschusses nicht gelungen, alle Vereine anzuschreiben und die 
Einzugsermächtigung einzuholen. Es sind circa 20% der Vereine für eine Einzugsermächtigung nicht angeschrieben 
worden. 

Dem neu zusammengesetzten Landesfachausschuss sind im Moment die Hände gebunden, weil die Unterlagen 
nicht vorliegen, ob oder in welchem Umfang die fehlenden Vereine noch angeschrieben worden sind. 

Der neu gewählte Landesfachausschuss ist sehr bemüht, so schnell wie möglich Klarheit zu schaffen. Es ist unbe-
dingt geplant, die Mannschaftsmeldegelder noch vor der Hallenrunde über das Lastschriftverfahren einzusammeln, 
damit nicht noch einmal ein Chaos entsteht.  

 
Fritz Unger, BTSV Landesfachpressewart Faustball 

Landesfachausschuss - Umstellung Mannschaftmeldegeld auf Lastschriftverfahren 
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Faustball 

Außerordentlicher Landesfachtag Faustball 

Thomas Galster neuer Landesfachwart Faustball 

Nachdem der BTSV Landesfachtag Faustball am 02.04.2022 in Allersberg aus verschiedenen Gründen abgebrochen 
wurde, fand die Fortsetzung als Außerordentlicher Landesfachtag am 14.06.2022 als Videokonferenz statt. 

Als Gast nahm der DFBL- und IFA-Präsident Jörn Verleger teil. 

Für die 16 Teilnehmer ging es vornehmlich um die Neuwahlen. Von den vier Kandidaten, die nicht mehr angetreten 
sind, konnten drei von deren Ämtern wiederbesetzt werden. Lediglich für das Amt des Schulfachsportbeauftragten 
Faustball konnte im Verlauf seit Anfang April niemand gewonnen werden. 

Den Wahlausschuss haben die Kollegen Horst Purucker, Gerd Leykamm und Jürgen Geyer gebildet. Der Landes-
fachwart Nico Bitsch und der stellvertretende Landesfachwart Julian Heike wurden mit 7:3 Stimmen entlastet, die üb-
rigen Landesfachausschussmittglieder einstimmig. 

 

Der neue Landesfachausschuss Faustball wurde wie folgt gewählt: 
Amt bisher Neu Wahlergebnis 

Landesfachwart Nico Bitsch Thomas Galster 10:0 einstimmig 

stellvertretender Landesfachwart Julian Heike Adrian Siegler  11:0 einstimmig 

Landesfachjugendwartin Helga Wegner Helga Wegner 10:0 einstimmig 

Landesfachlehrwart Steve Schmutzler Bernd Donath 11:0 einstimmig 

Landesfachschiedsrichterwart Thomas Mrugalla Thomas Mrugalla 10:0 einstimmig 

Landesfachfrauenwartin Helga Wegner Helga Wegner 10:0 einstimmig 

Landesfachpressewart Fritz Unger Fritz Unger 11:0 einstimmig 

Landesfachkassenwartin Laura Hartlieb Laura Hartlieb 10:0 einstimmig 

Schulfachsportbeauftrage Doris Schwarz kein Kandidat 

Adrian Siegler, Thomas Mrugalla und Laura Hartlieb wurden in Abwesenheit gewählt, schriftliche Zusagen zur Kandi-
datur lagen vor. Laura Hartlieb wird das Amt bis Jahresende weiterführen. 

Die Versammlung einigt sich darauf, dass der Landesfachausschuss sich um einen Kandidaten für den Schulsport 
kümmern wird. 

Thomas Galster hat sich zu seiner Wahl als neuer Landesfachwart kurz vorgestellt. Er hat das Faustballspiel beim 
MTV Bamberg begonnen. Später hat er in Bayern und im Schwäbischen Turner-Bund in verschiedenen Vereinen ge-
spielt. Seit 2007 gehört er dem SV Weißblau Allianz München an. Dort ist er seit einigen Jahren als Abteilungsleiter 
tätig. Außerdem ist er Staffelleiter der Landesliga Süd Männer. 

Am 02.04.2022 wurde bereits ein Antrag beschlossen, der vorsieht, dass der Landesfachausschuss neben den Staf-
felleitern künftig auch einen Wettkampfleiter beinhaltet. Fritz Unger ist mit 9:0 Stimmen zum Wettkampfleiter benannt 
worden. Der Wettkampfleiter hat u.a. die Aufgabe der Terminkoordination, die Vorarbeiten zu den Verbandsligen mit 
Regelung Auf- und Abstieg, Anlaufstelle für die Staffelleiter, für Fragen zu faustball.com. Er organisiert den Einzug 
des Mannschaftsmeldegeldes, ist zuständig für die Einhaltung und Weiterentwicklung der BTSV Spielordnung Faust-
ball. Er kümmert sich weiter um den Seniorensport im BTSV. 

 

Weiter wurden zwei Anträge beschlossen, die auch beim Verbandstag bestätigt worden sind. 

Antrag 1: 
Für die Teilnahme an der Bayernliga wurde die Forderung zur Jugendarbeit neu formuliert. Bei Nichtexistenz einer 
Jugendmannschaft im Spielbetrieb wird dem Verein die Möglichkeit gegeben, durch Zahlung eines Jugendförderbe-
trages von 100,00 EUR weiterhin an der Bayernliga teilzunehmen. 

Antrag 2: 
Wenn eine Liga – speziell Verbandsligen – in der Ligaplanung unterhalb ihrer Regelgröße liegt, verbleiben der zu-
sätzliche Absteiger, gegebenenfalls die Regelabsteiger in der Reihenfolge ihrer Platzierung in der Liga, nur der Ta-
bellenletzte steigt ab. Bleiben weniger als sechs Mannschaften in einer Liga übrig, dann steigen die Vize-Meister der 
untergeordneten Ligen zusätzlich auf. 

 

Fritz Unger, BTSV Landesfachpressewart Faustball 
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Faustball 

Die neuen Landesfachwarte Faustball stellen sich vor 

Liebe Faustballerinnen, Liebe Faustballer, 
als neu gewählter Landesfachwart Faustball möchte ich mich all denen von Euch, die 
mich noch nicht kennen kurz vorstellen. Mein Name ist Thomas Galster und ich bin seit 
über 40 Jahren aktiv im Faustballsport tätig. Meine Faustballerischen Wurzeln habe ich 
Anfang der 80er Jahre in Bamberg gelegt und durfte dann durch berufliche Wechsel in 
verschiedenen Vereinen in Bayern meinem Lieblingssport nachgehen. So sind viele 
Faustballfreundschaften entstanden, die ich nicht missen möchte und die mein Leben be-
reichert haben. 
Als Abteilungsleiter der Faustballer des SV Weißblau Allianz München und Staffelleiter 
der Landesliga Süd der Männer habe ich jetzt schon einige Jahre Erfahrung im Verband 
und im Fachausschuss sammeln dürfen und hoffe diese auch in meiner neuen Aufgabe 
gewinnbringend einfließen zu lassen. 
In meiner Funktion als Landesfachwart muss ich mich erst noch einarbeiten und mir einen Überblick verschaffen. Ich 
weiß aber, dass auch wir Faustballer in den letzten beiden Jahren unter den Einschränkungen der Pandemie stark 
gelitten haben, den Spielbetrieb teilweise oder ganz einstellen mussten und wir leider einzelne Aktive und ganze 
Mannschaften verloren haben. 
Aus meiner Sicht muss unser Bestreben für die kommenden Jahre darin liegen, den Spaß an unserem Sport zu er-
halten, bzw. wieder zu erlangen. Alle Mannschaften und Spielerinnen sowie Spieler sollen motiviert und ohne große 
Bürokratie ihrem Sport frönen können. Dabei muss unser Hauptaugenmerk sicherlich auf der Jugendarbeit liegen. 
Ohne Nachwuchs wird unser geliebter Faustballsport über kurz oder lang von der Bildfläche verschwinden. Ich den-
ke auch, dass der Sport allein in unserer derzeitigen Welt nicht gegen die Unmenge von individuellen Angeboten an-
kommen kann. Deshalb sollte es unser Ziel sein, Gemeinschaft und Erlebnisse zu schaffen, die rund um unseren 
Sport angesiedelt sind und diesen auszeichnen. Ob wir dazu wieder die guten, alten Spielfeste ins Leben rufen, an-
dere Formen des Spielbetriebs oder der Spielform finden können, wird sich in der gemeinsamen Diskussion finden. 
Ich baue dabei auf unseren langen gepflegten, ganz besonderen freundschaftlichen und familiären Umgang als 
Faustballgemeinschaft und hoffe wir pflegen diesen auch weiterhin. Für gute Ideen und Anregungen bin ich dabei 
immer offen. 
In diesem Sinne darf ich uns allen eine gute Zusammenarbeit, viel Spaß und Erfolg und eine glückliche Hand für 
kommende Entscheidungen wünschen. 
 
Liebe sportliche Grüße, 
Euer Thomas 
 
 
Liebe Faustballerinnen und Faustballer, 
 
auch ich möchte mich kurz vorstellen, da es sich bei mir mit dem Amt als stellvertreten-
den Landesfachwart als meinen ersten offiziellen Berührungspunkt mit dem Verband 
handelt. 
Mein Name ist Adrian Siegler und ich spiele nun seit mehr als 25 Jahren aktiv unseren 
geliebten Sport. Als gebürtiger Segnitzer kommt man beim TV Segnitz nicht um Faust-
ball herum, sodass hier die Weichen meiner sportlichen Karriere gestellt wurden. Durch 
mein Studium zog es mich, wenn auch nicht gerade weit, nach Süden, wo ich nun beim 
ASV Veitsbronn aktiv spiele und mich auch im Verein engagiere. 
Als ich gefragt wurde, ob ich das Amt im Landesfachausschuss übernehmen würde, 
war ich mir zuerst nicht sicher, ob ich dem Ganzen auch gerecht werden kann, doch ich 
werde versuchen meine Rolle nach bestem Wissen und Gewissen auszufüllen, da mir 
der Faustballsport am Herzen liegt. 
Viele schöne Erinnerungen in meiner Jungend hängen mit unserem Sport zusammen und das möchte ich auch wei-
tergeben. Leider müssen wir uns eingestehen, dass unser Faustballsport immer mehr aufs Abstellgleis gerät und wir 
handeln müssen. Wir möchten und müssen Faustball, vor allem bei der Jugend, wieder attraktiver machen, um ihn 
wieder aufleben zu lassen. Ich bin froh, dass das alle Mitglieder im Landesausschuss auch so sehen und ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit. 
 
Für Fragen und Anregungen aller Art bin ich immer offen und freue mich auf den Austausch. 
 
Viele Grüße, Euer Adrian 

Thomas Galster, Adrian Siegler 
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Faustball 

Weltmeisterliches Trainingslager in Hallerstein 

Sommer - Sonne – Spitzenfaustball .... und mega viel Spaß hieß vom 16. bis 19. Juni in Hallerstein. Von Donnerstag 
bis Sonntag gastierte die Deutsche Faustball-Damen-Nationalmannschaft im schönen Dorf oberhalb des Förmitz-
speichers. 
Wer an den Tagen einmal am Sportplatz des Turnverein Haller-
stein vorbei schaute, bekam neben hochklassigen Trainingsein-
heiten der besten Faustballerinnen der Welt auch vor allem 
glänzende Kinderaugen und viele strahlende Gesichter zu se-
hen. Denn neben den Vorbereitungen auf die vom 7. bis zum 
17. Juli stattfindenden World Games in den USA gingen die Na-
tionalspielerinnen auch auf Tuchfühlung mit der Hallersteiner 
Faustballjugend. So durften die Kids am Freitagabend gemein-
sam mit ihren Idolen trainieren. Das war nicht nur ein riesiger 
Spaß für den Hallersteiner Faustballnachwuchs - sondern auch 
eine lehrreiche Trainingseinheit, bei der man von den „Profis“ viele nützliche Tipps und Tricks bekam. 

 
Bereits in der Vorbereitung auf das Trainingslager zeigte sich 
die große Vorfreude bei den kleinsten des TV Hallerstein. In 
den Tagen zuvor bastelten sie unermüdlich Namensschilder, 
Deutschland-Fähnchen und malten Bilder, um damit das ge-
samte Sportgelände und die Essenstische der Spielerinnen am 
Wochenende in schwarz-rot-gold zu hüllen. Dafür bedankten 
sich die Nationalspielerinnen am Samstagnachmittag, indem 
sie den Teams bei der Siegerehrung die Medaillen verliehen. 
Sowohl in der Bezirksliga U14W, als auch der U10 konnten die 
Hallersteiner, bei den parallel zum Trainingslager stattfinden-
den Spieltagen jeweils Gold gewinnen. 
 
Am Samstagabend stand dann noch ein Kurzturnier der 1. 
Hallersteiner Herrenmannschaft gegen die beiden Teams des 
Nationalkaders an. Obwohl die Hallersteiner Männer aktuell als 
Spitzenreiter der Landesliga berechtigte Ambitionen zum Auf-
stieg in die Bayernliga haben, zeigten die Weltmeisterinnen hier 
deutlich ihre Klasse und den Männern ihre Grenzen auf. Beide 
Spiele gingen klar an die Nationalspielerinnen. 

Anschließend ging es zum feucht-fröhlichen Teil des Abends 
über. Abkühlung nach dem Sport bei mehr als 30 Grad gab es 
auf der extra für diesen Tag aufgebauten ca. 30m langen Was-
serrutsche. Die Nationalmannschafts-Damen genossen diese Ab-
kühlung gemeinsam mit den Hallersteinern sichtbar. So verflog 
die Zeit bis zum Einbruch der Dämmerung und dem Start der 
Sonnwendfeier. Begleitet von Dudelsackmusik brachen die Kin-
der zum traditionellen Fackelzug auf und entzündeten anschlie-
ßend mehrere Feuerschalen unterhalb des Haislas. Bei Mar-
shmallows, selbstgemachtem Popcorn, gegrillten Wienerla und 
dem ein oder anderen Kaltgetränk und leckerem Spießbraten 
ließ man den rundum gelungenen Tag begleitet von Marco Müller Gitarrenmusik gemütlich ausklingen. 
 
Sonntag stand dann noch eine Trainingseinheit an bevor sich das Organisationsteam um Gaby Summa und Michael 
Lang bei der Nationalmannschaft bedankte und verabschiedete. „In meiner 15-jährigen Laufbahn als Nationaltraine-
rin hatte ich selten ein so toll organisiertes und herzliches Trainingslager wie bei euch“ konterte die Kulmbacher Nati-
onaltrainerin Silke Eber und bedankte sich auch im Namen der Spielerinnen bei allen Hallersteinern. 
 
Ein für alle rundum gelungenes aber auch anstrengendes Faustballwochenende ging damit zu Ende. Bleibt nur noch 
allen Unterstützern und den kleinen und großen Helfern einen riesen Dank zu sagen. Besonderer Dank gilt dabei 
den Sponsoren Edeka Cankurt, Haisla Hallerstein, Hofladen Barthold, Regio-Markt Markus Kießling, Obst und Ge-
müse Nürnberger, sowie den Familien Schwarz (Völkenreuth) und Krause (Birkenbühl). Nun heißt es in Hallerstein 
erstmal ausruhen, bevor es am 9. und 10. Juli mit der Bayerischen Meisterschaften der Altersklassen U10, U12 und 
U16 am Faustballplatz wieder rund geht. 

Michael Lang, TV Hallerstein 

Trainingseinheit mit dem Damennationalteam  

Die U14W und die U10 der Hallersteiner konnten  
bei den parallel zum Trainingslager stattfindenden  

Spieltagen jeweils Gold gewinnen  

Abkühlung auf der Rutsche 
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Faustball 

Süddeutsche Faustball-Meisterschaften 

TV Stammbach als Vize-Meister zur Deutschen Meisterschaft qualifiziert 

 

JUGEND 
Unterhaugstett und Leipzig waren die Austragungsorte der Süddeutschen Meisterschaften U18M/W und U14M/W. 
Die bayerischen Mannschaften haben überwiegend gegen die Konkurrenz aus Württemberg und Sachsen mithalten 
können, am Ende hat sich aber mit dem TV Stammbach als Süddeutscher Vize-Meister in der Altersklasse U18W 
nur eine Mannschaft für die Deutsche Meisterschaft qualifizieren können. Der TV Hallerstein schaffte in der Alters-
klasse U14W noch den Sprung auf das Podest. Der 3. Platz hat aber für die Qualifikation zur Deutschen Meister-
schaft nicht gereicht. Die Jungs aus dem BTSV haben sich etwas schwerer getan als die Mädchen. Hier schaffte der 
MTV Rosenheim in der Altersklasse u14M mit dem 4. Platz die beste Platzierung. 

 

 

 

SENIOREN 
Der ASV Veitsbronn hat die Süddeutschen Meisterschaften für die Altersklassen F30 und M35 ausgetragen. Bei den 
Frauen hat sich TV Unterhaugstett gegen die beiden bayerischen Mannschaften durchgesetzt. Unter den bayeri-
schen Vertretern hat sich zweimal der TV Segnitz knapp gegen TSG Mantel-Weiherhammer behauptet. 

Die Altersklasse M45 wurde nicht ausgespielt, da sich alle drei Mannschaften, SSV Heidenau, TV Hohenklingen und 
TV Ochsenbach kampflos direkt für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert haben. Genauso ist die Situation in der Al-
tersklasse M55 mit MTV Rosenheim, TV Segnitz und SV Walddorf. Überraschenderweise gibt es hier keinen Teil-
nehmer aus dem Schwäbischen Turnerbund. 

 

 

 

Fritz Unger, BTSV Landesfachpressewart Faustball 

Süddeutsche Meisterschaft U18M 
Unterhaugstett 

1. TV Unterhaugstett (M) Schwaben 
2. TV Stammheim Schwaben 
3. SG Waldkirchen e.V. Sachsen 
4. SV Kubschütz Sachsen 
5. SV Tannheim Bayern 
6. TV Vaihingen/Enz Schwaben 
7. TV Herrnwahlthann Bayern 

  

Süddeutsche Meisterschaft U14M 
Leipzig 

1. SV Kubschütz Sachsen 
2. TSV Kleinvillars Schwaben 
3. SC DHfK Leipzig Sachsen 
4. MTV Rosenheim Bayern 
5. TuS Frammersbach Bayern 
6. TV Herrnwahlthann Bayern 
7. TV Stammheim Schwaben 
7. TV Ochsenbach Schwaben 

  

Süddeutsche Meisterschaft U18W 
Unterhaugstett 

1. TV Vaihingen/Enz (M) Schwaben 
2. TV Stammbach Bayern 
3. SV Kubschütz Sachsen 
4. TV Herrnwahlthann Bayern 
5. TV Unterhaugstett Schwaben 
6. TV Stammheim Schwaben 
  

  

Süddeutsche Meisterschaft U14W 
Leipzig 

1. TSV Gärtringen Schwaben 
2. TV Stammheim Schwaben 
3. TV Hallerstein Bayern 
4. SV Tannheim Bayern 
5. ESV Dresden Sachsen 
6. TV Segnitz Bayern 
7. SC DHfK Leipzig Sachsen 
7. FV 1925 Glauchau-R. Sachsen 

  

Süddeutsche Meisterschaft F30 
Veitsbronn 

1. TV Unterhaugstett Schwaben 8:0 8:0 
2. TV Segnitz Bayern 4:5 4:4 
3. TSG Mantel-Weiherhammer Bayern 1:8 0:8 
  
  

Süddeutsche Meisterschaft M35 
Veitsbronn 

1. TV Unterhaugstett Schwaben 6:1 6:0 
2. TV Hohenklingen Schwaben 4:2 4:2 
3. ASV Veitsbronn Bayern 3:4 2:4 
4. TV Stammheim Schwaben 0:6 0:6 
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Faustball 

Bayerische Meisterschaften Feld 2022 

Tropische Temperaturen in Tannheim - Arktische Kälte in Hallerstein 
 
Die Bay.Meisterschaften der Jugend U14 m/w und Jugend U18 m/w fanden am 2. und 3. Juli in Tannheim statt. Trotz 
der Hitze und ohne Schatten am Spielfeld waren die Jugendlichen in allen Klassen engagiert und begeistert am 
Start. 
 
Die Jugend U14 m ermittelte am Samstag in einer 4er- und einer 3er-Gruppe ihren Bayerischen Meister. TuS Fram-
mersbach und TV Herrnwahlthann waren jeweils nach der Vorrunde Gruppenerster und standen sich auch in einem 
spannenden Endspiel gegenüber. Den 1. Platz sicherte sich TuS Frammersbach vor TV Herrnwahlthann. Der 3. 
Platz ging an MTV Rosenheim vor SV Amendingen und TV Augsburg. Die Plätze 7 und 8 gingen an TV Haibach und 
TV Längenau. Die drei Erstplatzierten werden Bayern bei den Süddeutschen Meisterschaften in Leipzig vertreten. 
Ebenfalls am Samstag kürte die Jugend U18 w ihren Bayerischen Meister. 5 Mannschaften waren in einer Spielrun-
de jeder gegen jeden am Start. TV Herrnwahlthann holte sich die Goldmedaille vor TV Stammbach und TV Neu-
gablonz. Platz 4 ging an SV Tannheim vor SV Amendingen. 
 
Am Sonntag standen die Jugend U14 weiblich und Jugend U18 männlich im Mittelpunkt. 6 Mannschaften zeigten in 
zwei 3er-Gruppen bei der Jugend U14 weiblich ihr Können. In Gruppe A wurde erster SV Tannheim, in Gruppe B TV 
Hallerstein. Im Halbfinale unterlag TV Hallerstein und ermöglichte dadurch TV Segnitz den Einzug ins Endspiel mit 
SV Tannheim als Gegner. 
Endstand: 1. TV Segnitz, 2. SV Tannheim, 3. TV Hallerstein, 4. TV 1848 Schwabach, 5. TV Herrnwahlthann, 6. SV 
Amendingen. 
 
Lohn für die drei Erstplatzierten ist die Fahrkarte zur SDM nach Leipzig. 
Ein kleines Feld von 4 Mannschaften ging bei der Jugend U18 m an den Start. In einer Runde Jeder gegen Jeden 
setzte sich TV Herrnwahlthann vor dem Gastgeber SV Tannheim durch, gefolgt von TV Augsburg und TV Neu-
gablonz. 
Unterhaugstett ist für die jeweils beiden Erstplatzierten der Jugend U18 männlich und weiblich Austragungsort der 
Süddeutschen Meisterschaften. 
 

 
Geschafft! U18w und U14m warten auf die Siegerehrung Siegerehrung U14m 

Herrnwahlthann und Augsburg U18 m Die Gastgeber U14w und U18m 
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Faustball 

Bayerische Meisterschaften Feld 2022 

Hallerstein war am Wochenende vom 9. und 10. Juli 2022 Treffpunkt der Jugend U10, U12 m/w und Jugend U16 m/
w. Kälte an beiden Tagen und zusätzlicher Regen am Samstag konnten der Spielfreude unserer Jugendlichen nichts 
anhaben. 
Samstags ermittelten 9 Mannschaften der Jugend U10 in drei 3er-Gruppen ihren Meister. Die Goldmedaille erspielte 
sich TV Herrnwahlthann I, Silber ging an TSV Staffelstein und Bronze an TV Hallerstein. Den 4. Platz sicherte sich 
TV Herrnwahlthann II vor TV Stammbach und TV Hallerstein II. Platz 7 ging an TS Thiersheim, 8. wurde DJK FV Ur-
sensollen, 9. TV Segnitz. 
 
Nur je 3 Mannschaften bemühten sich bei der Jugend U12 weiblich und männlich in einer Vor- und Rückrunde um 
die Fahrkarte zur Deutschen Meisterschaft. Die Mädels von TV Hallerstein waren die glücklichen Sieger vor TV Seg-
nitz und TS Thiersheim. 
TV Augsburg belegte bei der Jugend U12 m den ersten Platz vor TV Segnitz und TS Thiersheim. 
 
Am Sonntag beherrschte die Jugend U16 mit 7 Mannschaften weiblich und 6 Mannschaften männlich die Spielfelder. 
In einer 4er- und einer 3er-Gruppe kämpfte die Jugend weiblich in einer Vor- und Zwischenrunde um den Einzug ins 
Finale. Am Ende setzte sich TS Thiersheim vor TV Herrnwahlthann durch. Drei Sätze erforderte das Spiel um Platz 3 
und 4. TV Neugablonz sicherte sich die Bronzemedaille, den 4. Platz DJK FV Ursensollen. Der 5. Platz ging an TV 
Hallerstein vor TV Stammbach und SV Amendingen. 
In zwei 3er-Gruppen spielten die Jungs um ihren Bayerischen Meister. In den Halbfinals qualifizierten sich TV Augs-
burg und TV Herrnwahlthann für das Endspiel. Am Ende setzte sich TV Herrnwahlthann durch, die Silbermedaille er-
rang TV Augsburg, Bronze TV Eibach 03, gefolgt von TSV Schwebheim,  TV Hallerstein und TSV Staffelstein. 

 
Tannheim und Hallerstein waren hervorragende Ausrichter der Meisterschaften und ließen es bei Organisation und 
Verpflegung an nichts fehlen. Großer Dank an Sarah Reisch mit ihrem Team von SV Tannheim, sowie Michael Lang 
und Gaby Summa von TV Hallerstein mit ihren Helfern für ihren unermüdlichen Einsatz bei Hitze, Kälte und Regen. 
 
 

Helga Wegner, Landesfachjugendwartin 

Siegerehrung U10 und U12 m+w 

Siegererung Jugend U16 m+w 
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Faustball 

Seniorenfaustball im BTSV 

Unmittelbar nach dem Außerordentlichen Landesfachtag am 14.06.2022 hat der neu aufgestellte Landesfachaus-
schuss sich um die Ausrichtung von zwei Bayerischen Seniorenmeisterschaften gekümmert. Das Thema war einfach 
bis dahin unbearbeitet liegen geblieben. Für die Altersklasse M55 hatten fünf Mannschaften gemeldet und für die Al-
tersklasse M60 vier. In beiden Altersklassen musste eine Qualifikation als Bayerische Meisterschaft angesetzt wer-
den. Für M55 blieb nur das Wochenende 02./03.07.2022 übrig, für M60 ist der 17.07.2022 vorgesehen worden. 

Und es kam, wie es kommen musste. Die Ausschreibungen der beiden Bayerischen Meisterschaften waren einfach 
zu kurzfristig und mitten in den Ligabetrieb hinein geplant (anders ging es aber auch nicht) und es sprangen einige 
Mannschaften ab. Schließlich hat keine der beiden Meisterschaften stattgefunden, weil sich die noch übrig gebliebe-
nen Bewerber automatisch für die Meisterschaften auf DFBL-Ebene ohne Spiele im BTSV qualifiziert hatten. 

Schade. Der Seniorenfaustball hat in den letzten Jahren stark gelitten. Es hat sich eine Strategie entwickelt, dass nur 
noch Mannschaften gemeldet haben, die sich auch für die Deutsche Meisterschaft gute Platzierungen ausgerechnet 
hatten. Und so fanden keine Bayerischen Seniorenmeisterschaften mehr statt, weil die wenigen Meldungen immer 
automatisch auf DFB-Ebene startberechtigt waren. 

Vor etwa 10 bis 15 Jahren sind in den Seniorenklassen noch Bezirksmeisterschaften ausgetragen worden. Dort hat 
man sich für die Nord-, bzw. Südbayerische Meisterschaft qualifiziert. Und wer sich bis zur Bayerischen Senioren-
meisterschaft durchgesetzt hat, der konnte für diese Leistung schon stolz sein. 

Der Landesfachausschuss ist sich einig, dass der Seniorenfaustball wieder reaktiviert werden muss. Ziel muss sein, 
dass es in einem ersten Schritt wieder in allen Alterskassen eine Bayerische Meisterschaft geben soll. 

Dazu werden ab der kommenden Hallenrunde rechtzeitig vor Saisonbeginn Bayerische Seniorenmeisterschaften 
ausgeschrieben und Ausrichter gesucht. Damit kann auch der Ligabetrieb bei Terminkonflikten Rücksicht auf diese 
Meisterschaften nehmen. 

Seit ein paar Jahren haben wir vier Faustball-Sportarten, Faustball Feld, Faustball Halle, Faustball Senioren Feld und 
Faustball Senioren Halle. Damit kann ein Spieler oder eine Spielerin in seinem Stammverein dem Ligabetrieb nach-
kommen und in der Senioren-Faustballsportart gleichzeitig für einen anderen Verein starten. 

Bei der Vielzahl der Seniorenfaustballer im BTSV sollte eine Reaktivierung des Seniorenfaustballs überhaupt kein 
Problem darstellen. 

Ich hoffe, dass diese Zeilen als Aufruf für viele Mannschaftsmeldungen bei den Senioren wirken. 

 

Fritz Unger 

BTSV Landesfachpressewart Faustball 

Seniorenfaustball kann attraktiv sein, nicht nur an der Deutschen Meisterschaft, sondern auch in einem BTSV-Spielbetrieb 
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Faustball 

Faustball Bayernliga Männer Halle 2021/22 - Abschlusstabelle korrigiert 

Im Turnspielreport 2022, Ausgabe 5 sind alle Abschlusstabellen der Ligen und Meisterschaften aus der Hallenrunde 
2021/22 veröffentlicht worden. 

Für die Bayernliga Männer hat der Staffelleiter am 31.05.2022 eine Korrektur von vier Ergebnissen des ASV Veits-
bronn vorgenommen. Dabei ging es darum, dass die Spieler des ASV Veitsbronn am 14.11.2021 und 21.11.2021 
keine DFBL-Spielberechtigung hatten und die Spiele deshalb als verloren gewertet wurden. 

Das waren folgende Spiele: 

14.11.2021 TuS Frammersbach – ASV Veitsbronn 11:0 – 11:0 – 11:0 vorher: 7:11 – 10:12 – 11:5 – 11:7 – 11:3 

14.11.2021 TV Haibach – ASV Veitsbronn 11:0 – 11:0 – 11:0 vorher: 11:6 – 11:7 – 7:11 – 8:11 – 9:11 

21.11.2021 FC Maxhütte-Haidhof – ASV Veitsbronn 11:0 – 11:0 – 11:0 vorher: 3:11 – 6:11 – 6:11 

21.11.2021 TV Augsburg II – ASV Veitsbronn 11:0 – 11:0 – 11:0 vorher: 6:11 – 7:11 – 8:11 

Damit ist ASV Veitsbronn vom 2. Platz auf den 7. und letzten Platz der Bayernliga Männer abgerutscht. Dahinter ran-
giert nur noch die TG Landshut als zurückgezogene Mannschaft. Die Corona-Regelung für diese Hallenrunde, dass 
es in den Verbandsligen keine Absteiger geben wird, verhalf dem ASV Veitsbronn zum Klassenerhalt. 

 

 

Neue Abschlusstabelle Bayernliga Männer Halle 2021/22 

 
1. TV Eibach 03   8 275:159 24:2 16:0 
2. TV Augsburg 2 10 297:217 18:14 12:8 
3. TuS Frammersbach   8 288:211 19:11 10:6 
4. FC Maxhütte-Haidhof   8 143:191 10:15   6:10 
5. TV Haibach   8 143:243 10:17   6:10 
6. TV SW-Oberndorf 2   8 220:250   8:19   4:12 
7. ASV Veitsbronn     8 130:225   7:18   4:12 
8. TG Landshut   zurückgezogen 

Die Liga wurde unvollständig abgeschlossen. Sie wird in dieser Form trotzdem als offizielle Abschlusstabelle gewer-
tet, da gemäß der Corona-Regelung der Hallenrunde mehr als 50% der Spiele ausgetragen wurden. 

TV Eibach 03 und ASV Veitsbronn haben an den Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga Süd teilgenommen. Zum Zeit-
punkt, als die Mannschaften für die Aufstiegsspiele gemeldet wurden, war längst bekannt, dass die Spieler des ASV 
Veitsbronn am 14.11.2021 und 21.11.2021 keine DFBL-Spielberechtigung hatten. ASV Veitsbronn hätte deshalb 
überhaupt nicht zu diesen Aufstiegsspielen gemeldet werden dürfen. 

Andererseits bleibt die Frage bestehen, warum andere Spiele ungeahndet blieben, in denen ebenfalls nicht spielbe-
rechtigte Spieler eingesetzt wurden. 

 

 

Fritz Unger 

BTSV Landesfachpressewart Faustball 



 
20 

 

Faustball 

Faustball Europameisterschaft und World Games 

Fabian Sagstetter, Maximilian Lutz und Svenja Schröder mit internationalen Meistertiteln 
Fernseh-Live-Übertragung auf Sport 1 bei den World Games 

 

Corona hat zwei Jahre den internationalen Faustball eingeschränkt, jetzt gab es dafür in diesem Jahr internationale 
Titel zu gewinnen. 

Europameisterschaft Männer 

Die Männer starteten in Kaltern in Südtirol zur Europameisterschaft. Da diese Meisterschaft und die World Games 
zeitlich sehr eng zusammenlagen, hat der Bundestrainer beide Meisterschaften mit unterschiedlichen Spielern be-
stückt. Lediglich Patrick Thomas vom TSV Pfungstadt und Fabian Sagstetter vom TV Schweinfurt-Oberndorf haben 
an beiden Wettbewerben teilgenommen. So haben an der Europameisterschaft die Jungen ihre Chance erhalten und 
sie haben sie genutzt. Für Maximilian Lutz war es der erste internationale Wettbewerb in der Nationalmannschaft der 
Männer. 

Die neu zusammengestellte deutsche Mannschaft kam in der Vorrunde gegen die Schweiz nur sehr schwer ins Spiel. 
Die Eidgenossen gingen mit 2:0 Sätzen in Führung. Aber dann kam das deutsche Team ins Rollen, hat das Match 
gedreht und gewann noch mit 3:2. Mit Siegen gegen Österreich und Italien wurde die Vorrundengruppe gewonnen. 

Die Deutschen setzten sich im Viertel- und Halbfinale souverän durch. Im Finale wartete Österreich. Mit 4:1 hat 
Deutschland mit der jungen Truppe einen klaren Sieg gesetzt. 

Endstand 

1. Deutschland 

2. Österreich 

3. Schweiz 

4. Italien 

5. Dänemark 

6. Serbien 

7. Tschechien 

8. Belgien 

 

World Games Männer 

Aus dem bayerischen Raum war Fabian Sagstetter bei den World Games in Birmingham / USA am Start. In der Vor-
runde hat Deutschland gegen Chile, die Schweiz und Argentinien seine Spiele jeweils klar mit 3:0 gewonnen und 
wurde souverän Gruppensieger. Im Halbfinale ging es gegen Österreich. Das Spiel wurde live auf Sport 1 übertra-
gen. Deutschland gab zwar erstmals einen Satz ab, ließ aber bei 11:7 – 11:13 – 11:5 – 11:0 keinen Zweifel aufkom-
men und zog ins Finale ein. 

Im Finale wartete erneut die Schweiz und wieder war Sport 1 live dabei. Sogar nach Mitternacht haben mehr als 
100.000 Fernsehzuschauer das Spiel verfolgt. Nach einem gelungenen Auftakt gewann Deutschland den ersten 
Satz, musste dann den nächsten aber an die Schweiz abgeben. Im dritten Satz kämpfte sich Deutschland mit 15:14 
knapp durch, danach war die Gegenwehr der Schweizer gebrochen. Am Ende hieß es 11:5 – 4:11 – 15:14 – 11:8 – 
11:6 für den alten und neuen World Games Sieger aus Deutschland. 

Endstand 

1. Deutschland 

2. Schweiz 

3. Brasilien 

4. Österreich 

5. Italien 

6. Chile 

7. Argentinien 

8. USA 

 
Die Deutsche Nationalmannschaft der Männer hat seinen Titel von 

Breslau 2017 jetzt in Birmingham / USA erfolgreich verteidigt 
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Faustball 

Faustball Europameisterschaft und World Games 

World Games Frauen 

Die Frauen waren an diesen World Games erstmals dabei. Aus Bayern gehörte Svenja Schröder vom TV Segnitz der 
Deutschen Nationalmannschaft an. 

Der erste Auftritt auf dieser Bühne sorgte natürlich für viel Spannung. Deutschland startete mit einem klaren 3:0 Sieg 
gegen Neuseeland in das Turnier. Dann gab es gegen Brasilien mit 1:3 nach 45 Spielen die erste Niederlage für das 
deutsche Team. 

Platz zwei reichte in der Vorrunde aber für das Habfinale. Dort stand der Gruppensieger Österreich den Deutschen 
gegenüber. Das Habfinale wurde zu einem Krimi. Am Ende hatte Deutschland mit 3:2 (11:13 – 11:7 – 10:12 – 11:8 – 
11:6) die Nase vorn und zog ins Finale ein. 

Auch bei den Frauen hieß das Finale Deutschland gegen Schweiz. Dieses Spiel wurde in Sport 1 live übertragen. Mit 
200.000 Zuschauern war das Finale der absolute Quotenbringer bei den World Games, obwohl es wegen Unwetter 
mehrmals verschoben wurde und erst gegen 22 Uhr begann. Ursprünglich war das Finale zur besten Sendezeit an-
gesetzt und hätte noch deutlich mehr Fernsehzuschauer angelockt. 

Die Schweiz ging mit 2:0 in Führung. Dann drehte Deutschland den Spieß um. Es wurde das Match der Svenja 
Schröder als Hauptangreiferin. Der Krimi endete 4:2 (6:11 – 9:11 – 11:5 – 11:5 – 11:8 – 12:10) für Deutschland. 

Endstand 

1. Deutschland 

2. Schweiz 

3. Brasilien 

4. Österreich 

5. Neuseeland 

6. USA 

 

 

100. Länderspiel für Fabian Sagstetter 

Fabian Sagstetter hat im Finale der World Games ein 
Jubiläum gefeiert. Er bestritt gegen die Schweiz sein  
100. Länderspiel. 

In der Liste der meisten deutschen Länderspiele steht Fabian Sagstetter jetzt nur noch knapp hinter Ulrich Richter, 
der es auf 104 Länderspiele gebracht hat. 

1. Dieter Thomas TSV Pfungstadt, Spvgg Böblingen 135 

2. Ulrich Richter SV Wacker Burghausen 104 

3. Fabian Sagstetter TV Schweinfurt-Oberndorf 100 

4. Gerhard Menner DJK Windischeschenbach   84 

5. Dirk Schachtsiek TSV 1860 Hagen   83 

6. Sascha Ball TG 48 Berlin, TK Hannover, VfK 1901 Berlin   79 

 

Für die bayerischen Starter haben sich die internatio-
nalen Auftritte 2022 gelohnt. Svenja Schröder, Fabian 
Sagstetter und Maximilian Lutz sind im Oktober einge-
laden zum Bayerischen Sportpreis 2022 in München, 
einer Veranstaltung des Bayerischen Ministeriums. 

 

 

Fritz Unger 

BTSV Landesfachpressewart Faustball 

Die Frauen sind erstmals ins Programm der World Games aufge-
nommen worden. Deutschland hat den Titel gewonnen und steht 

künftig historisch als erster World Games Sieger in den Siegerlisten  

Fabian Sagstetter hat im Finale der World Games sein 100. Länder-
spiel für die deutsche Männer-Nationalmannschaft bestritten. Das Jubi-

läumsspiel wurde mit dem Titelgewinn erfolgreich abgerundet  
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Prellball 

Mit Pech das „Treppchen“ verpasst 

Deutsche Senioren-Meisterschaft: MTV München wird Vierter 
Vor Beginn der Deutschen Prellball-Seniorenmeisterschaften in Dassel/Niedersachsen wären die M60-Prellballer des 
MTV München mit dem 4. Platz durchaus zufrieden gewesen. Nach Abschluß der Spiele überwog aber die Enttäu-
schung, das „Siegertreppchen“ knapp verpasst zu haben. 
 
Der einzige BTSV-Vertreter bei diesen Titelkämpfen konnte nicht in Bestbesetzung antreten. Neben Frank Schwob 
war auch der erkrankte Schlagmann Werner Seitzer nicht dabei. Sein Fehlen machte einen großen „Umbau“ erfor-
derlich. Drei von vier Spielern mussten sich mit einer für sie ungewohnten Position vertraut machen. Trotzdem er-
wischten die Münchner einen guten ersten Wettkampftag. Die Spiele gegen Idar-Oberstein und Bremen-Ost wurden 
gewonnen. Auch gegen den Serienmeister der letzten Jahre TSV Burgdorf hielt der MTV gut mit, konnte aber die 
verdiente Niederlage nicht vermeiden. 
 
Als Gruppenzweiter ging es in der Zwischenrunde erneut gegen den TV Idar-Oberstein. Diese Partie verlief ähnlich 
wie die Vorrundenbegegnung. Nach ausgeglichenem Spielverlauf in der ersten Hälfte setzten sich Wolfgang Anwan-
der, Bernd Gailus, Peter Seitzer und Hans-Joachim Wolff und Mike Staude (Ersatz) Mitte des zweiten Durchgangs 
entscheidend ab und qualifizierten sich für das Halbfinale. Dort erwiesen sich allerdings die Niedersachsen aus Han-
nover-Ricklingen als (zu) starker Gegner. Zwar schaffte es das MTV-Quartett nach dem Seitenwechsel, einen klaren 
Rückstand bis auf drei Punkte Differenz wettzumachen, aber Ricklingen behielt die Nerven und setzte sich am Ende 
deutlich mit 34:25 durch. 
 
Das abschließende Spiel um Platz drei gegen den TV Bremen-Grohn wurde zum Prellball-Krimi. Auch in dieser Par-
tie liefen die Münchner ständig einem Rückstand hinterher. Dank einer Energieleistung gelang kurz vor Schluß der 
27:27-Ausgleich. Grohns Mittelmann konterte jedoch mit einer präzisen Angabe, die fünf Sekunden vor dem Schluß-
pfiff die Entscheidung herbeiführte und den Bremern die Bronzemedaille bescherte. Für den MTV München blieb 
trotz großartiger Aufholjagd nur der undankbare 4. Platz. 
 
Ergebnisse MTV München M 60: 
- TV Idar 34:29; - SG Bremen-Ost 32:28; - TSV Burgdorf 28:33; - TV Idar (VF) 31:25; - SF Hannover-Ricklingen (HF) 
25:34; - TV Bremen-Grohn (3/4) 27:28. 
 
Endstand: 
1. und Deutscher Meister TSV Burgdorf, 2. SF Hannover-Ricklingen, 3. TV Bremen-Grohn, 4. MTV München, 5. TV 
Idar, 6. SG Bremen-Ost, 7. TSV Tempelhof-Mariendorf (Berlin) 

 
 

Hans-Joachim Wolff 

MTV München wird Vierter: Spieler v.l.: Bernd Gailus, Hans-Joachim Wolff,  
Peter Seitzer, Mike Staude, Wolfgang Anwander 
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Ringtennis 

Deutsche Meisterschaften 2022 im Ringtennis in München 

Schon einige Jahre bemüht sich Ringtennis in Bayern dieses bundesweite Event auszurichten. 
Nach den Corona-bedingten Absagen in 2020 und 2021 scheint der Corona-Gott es in diesem Jahr endlich besser 
mit uns zu meinen. Die Planungen für diese 3-Tages-Großveranstaltung laufen in vollem Gange und der Durchfüh-
rung vom 2. bis 4. September scheint nichts mehr im Weg zu stehen. Trotz weiterhin bestehender Risiken wie Krieg 
oder Affenpocken muss auch in den Sport endlich mal wieder sowas wie Normalität zurückkehren. Und darauf freuen 
sich alle schon ganz unbändig. 
 
Das organisatorische Set-Up ist allerdings für Ringtennisverhältnisse eher un-
gewöhnlich. Obwohl wir mit dem TSV Solln bereits eine tolle Sportanlage und 
auch genügend arbeitswillige Helfer zur Verfügung hatten, war das nicht ausrei-
chend, sondern es braucht einen formalen Ausrichter, der mit einer TK-
Ausrichtervereinbarung vom DTB bestimmt wird. 
 
Hierfür hat sich erfreulicherweise spontan der BTSV zur Unterschrift und Über-
nahme der Verantwortung bereit erklärt. An dieser Stelle nochmal ein herzliches 
Dankeschön an Fritz Unger und das BTSV Präsidium, die sich wirklich komplett 
mit Haut und Haaren immer für den Sport einsetzen. 
 
Damit ergibt sich für die DM2022 folgendes Konstrukt: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Gelände des TSV Solln ist ein echter Glücksfall, denn hier ist die gesamte Infrastruktur wie 3-fach Halle für Mas-
senquartier, Vereinsgaststätte und Sportanlage fußläufig beisammen und das noch mit viel Erholungswert im Grü-
nen. 
Parallel zur DM findet gleichzeitig noch das große 3-tägige Familienherbstfest des TSV Solln statt, was durch eigene 
Aktionen wie Live-Musik, Kinderfußballturnier, Imbissverkauf, gemeinsame lokale Werbung, etc. für zusätzlichen Zu-
schauerzulauf sorgen wird. So werden wir auch im Rahmen der DM mehrfach ein Probetraining für Interessenten an-
bieten. 
Die offizielle Homepage zur DM2022 wird derzeit sukzessive mit Inhalt gefüllt, sowie die Informationen verfügbar 
sind: https://dmr2022.ringtennis.de/ 
 
Im Juli finden die verschiedenen Landesmeisterschaften und Regionalausscheidungen in den Disziplinen Einzel, 
Doppel und Mix statt, wo die Spieler bundesweit um eine Teilnahme an der Meisterschaft in München kämpfen. Auch 
10 Spieler des TSV Neubiberg sind hierbei mit am Start und wollen als Lokalmatadoren die bayerische Fahne hoch-
halten und vielleicht sogar den ein oder anderen Titel einsammeln. 
Ein weiterer Höhepunkt ist die Kadernominierung durch den Bundestrainer zur Weltmeisterschaft 2023 im Rahmen 
der Player’s Night am Samstag Abend, wo auch eine Multi Media Show bereits vorbereitet wird. 
Interessenten, die gerne Ringtennis als Wettkampfsport mal kennenlernen möchten, sind als Besucher herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist frei!  

Klaus Riehm, Landesfachwart Ringtennis 

Klaus Riehm 
Landesfachwart Ringtennis 

https://dmr2022.ringtennis.de/
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Nach zwei Jahren Pause fanden die 23. Deutschen Indiaca Meisterschaften der offenen Klasse 19+ in Detmold bei 
Paderborn statt. Am Samstag waren die Spiele der Männer und Frauen und am Sonntag die Mixed Spiele. An beiden 
Tagen wurde ein moderierter Livestream angeboten, bei Youtube konnten die Aufnahmen auf der Seite des Gastge-
bers, CVJM Pivitsheide, angeschaut werden. 
In der Konkurrenz der Männer trat der 1. ISC Reichertshausen in einer 5er Gruppe gegen die Teams aus Milberts-
hofen, Grünwinkel, Enzweihingen und Kamen an. Neben den drei Brüdern (vom Kommentator „die drei Türme“ ge-
nannt, weil jeder um die 2,00 m groß ist) Michael, Philipp und Andreas Schulze Frenking waren Sebastian Drexler, 
Marco Krause, Emil Hollmann und Tim Willert Teil der Mannschaft. In spannenden Spielen wurden freiwillig keine 
Punkte verschenkt. Mit insgesamt nur zwei verlorenen Sätzen erreichte der 1. ISC den Gruppensieg. Im darauffol-
genden Halbfinale gegen den späteren deutschen Meister konnte ein anfänglicher Punktevorsprung in beiden Sätzen 
nicht gehalten werden und somit ging es im abschließenden Spiel um Platz drei. Hier musste man sich dem vorigen 
Gruppengegner aus Kamen geschlagen geben. Der erreichte vierte Platz bedeutet trotzdem die bisher beste Platzie-
rung in der Männerkonkurrenz. 
Am Sonntag fanden die Spiele der Mixed statt. Erweitert um die beiden Frauen Christine Frenking und Alexandra 
Rehm traf Reichertshausen in der Gruppenphase auf die Mannschaften aus Malterdingen, Blankenloch, Kamen und 
Hausdülmen. Verletzungsbedingt konnte Emily Buchberger leider nicht teilnehmen. Wie bei den Männern am Sams-
tag erreichte der 1. ISC mit insgesamt nur zwei abgegebenen Sätzen erneut den Gruppensieg. Das Halbfinale gegen 
den TSV Grünwinkel gewann Reichertshausen in zwei Sätzen. Im Finale gegen die Heimmannschaft aus Pivitsheide 
erspielte sich der 1. ISC wieder in beiden Sätzen einen Vorsprung, der leider nicht bis zum Ende gehalten werden 
konnte. Trotzdem war das Reichertshausener Team zu Recht stolz auf den zweiten Platz und die Silbermedaille. 
 

 
 
Platzierungen Männer 19+:  
 
1. TSG Blankenloch 
2. CJM Bindlach 
3. CJM Kamen 
4. ISC Reichertshausen 
5. CVJM Pivitsheide 
6. TSV Grünwinkel 
7. CVJM Rußheim 
8. TSV Enzweihingen 
9. TSV Milbertshofen 
 

Platzierungen Mixed 19+:  
 
1. CVJM Pivitsheide 
2. ISC Reichertshausen 
3. CVJM Kamen 
4. TSV Grünwinkel 
5. TSG Blankenloch 
6. TSV Enzweihingen 
7. Indiaca Malterdingen 
8. TSV Milbertshofen 
9. GW Hausdülmen 
 

 

 

 

Text: Frank Stolle, 
Pressefachwart Indiaca in Bayern 

 
Foto: Andreas Schulze Frenking 

Indiaca  

ISC Reichertshausen ist Deutscher Vizemeister Mixed 19+ 

Deutscher Vizemeister offene Klasse - Mixed-Team 1. ISC Reichertshausen,  
hinten v.l.:  Emil Hollmann, Tim Willert, Marco Krause, Philipp Schulze Frenking,  

Alexandra Rehm, Sebastian Drexler, Christine Schulze Frenking,  
vorne: Michael und Andreas Schulze Frenking 
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Nach vier Jahren, davon zwei Jahre mit Corona, war wieder eine Landesfachtagung einzuberufen. Normalerweise 
findet diese dann im Anschluss an ein bayerisches Indiaca-Turnier statt, damit die Abteilungsleiter und Mandatsträ-
ger nicht durch ganz Bayern reisen müssen. 
 
Dieses Mal entschied sich Landesfachwart Indiaca Frank Langfritz die Fachtagung online als Webex-Meeting abzu-
halten, ganz corona-konform. 
 
Es war für die meisten eine neue Erfahrung im Sportbereich, wo man sich normalerweise ja nicht vor dem Computer 
trifft, sondern eher auf dem Sportplatz oder in einer Turnhalle. Aber da wir ja zwei Jahre lang durch die Corona-
Einschränkungen in vielen Bereichen auf Homeoffice und Online-Meeting zurückgreifen mussten, funktionierte alles 
wie am Schnürchen und keiner musste anschließend 1-2 Stunden nach Hause fahren, sondern konnte direkt dort 
weitermachen, wo er vor dem Meeting unterbrochen hatte. 
 
 

 
 
 

Text und Foto: Frank Stolle, 
Pressefachwart Indiaca in Bayern 

 

Indiaca  

Online-Meeting Landesfachtagung 2022 

Screenshot vom Online-Meeting der Landesfachtagung 2022 
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Korbball 

Bayerische Meisterschaft Korbball der Frauen 

Der SV Schraudenbach startete gegen den SV Geisenried, zweiter der Landesliga Süd ins Turnier und gewann mit 
6:2. Auch Ettleben gewann sein Auftaktmatch. Eine starke Leonie Vollert hielt hinten den Korb sauber und nach vor-
ne setzte man immer wieder mit teils schönen Tricks am Kreis den ein oder anderen Nadelstich gegen Stötten. Am 
Ende stand ein klares 5:0 und damit ebenfalls ein ungefährdeter Auftakt-Sieg. 
 
In der zweiten Runde stand das Duell der beiden Favoriten aus Ettleben und Schraudenbach auf dem Programm. 
Schraudenbach konnte die Ettlebener Führung noch im Gegenzug ausgleichen, doch danach spielte sich der TSV in 
einen beeindruckenden Lauf. Bis auf 5:1 konnte man mit schönen, zumeist am Kreis herausgespielten Körben, da-
vonziehen. Der Anschlusstreffer zum 2:5 kurz vor der Pause von Marcella Weth war zu dem Zeitpunkt zumindest 
wieder ein Hoffnungsschimmer für den SVS. Aber Ettleben machte in Hälfte zwei weiter, wo sie aufgehört hatten. 
Zwar versuchte Schraudenbach immer wieder über schnelle Konter ans Ziel zu gelangen, aber Ettleben schaltete 
schnell um. Am Ende stand ein klarer 8:4-Erfolg für Ettleben und ein sehr ansehnliches, hochklassiges Korbballspiel, 
angesichts der unglaublich heißen Temperaturen.  
Damit war klar, dass Ettleben bereits feststand als Bayerischer Meister, denn das Unentschieden im anderen Spiel 
zwischen Stötten und Geisenried machte es dem SVS, wegen des verlorenen direkten Vergleichs, unmöglich den 
TSV noch zu überholen. 
 
Die beiden letzten Partien gewannen ebenfalls erwartungsgemäß die beiden Nordbayerischen Vertreter. So wurde 
Ettleben Bayerischer Meister, Schraudenbach holte die Silbermedaille und durch das bessere Korbverhältnis sicherte 
sich der SV Geisenried am Ende ganz knapp Bronze. 
 
Korbschützen: 
TSV Ettleben: Hannah Ehrhardt 8, Kerstin Hauck 6, Carina Hart 2, Johanna Reus 2, Paula Ehrhardt 1 
SV Schraudenbach: Julia Fuchs 8, Jennifer Rumpel 7, Jana Kömm 2, Marcella Weth 1, Theresa Rumpel 1 
 
Ergebnisse:  
TSV Stötten - TSV Ettleben   0:5 (0:2) 
SV Geisenried - SV Schraudenbach   2:6 (1:4) 
TSV Stötten - SV Geisenried    2:2 (1:1) 
TSV Ettleben - SV Schraudenbach  8:4 (5:2) 
TSV Ettleben - SV Geisenried   6:2 (3:1) 
SV Schraudenbach - TSV Stötten  9:4 (4:2) 
 
Abschlusstabelle Frauen:  Pkt. Diff. 
1. TSV Ettleben  9 19:6 
2. SV Schraudenbach 6 19:14 
3. SV Geisenried  1 6:14 
4. TSV Stötten  1 6:16 
 
 
 
 
 
 

Zum Auftakt des J19-Turniers hatte es der TSV Bergrheinfeld mit Süd-Meister Bidingen zu tun. Bidingen hielt lange 
Zeit gut mit, ehe sich Bergrheinfeld zur Pause einen 9:6-Vorsprung erarbeitete. Nach dem Wechsel drehte der TSV 
nochmal auf und zog davon. Der 13:9 Sieg war am Ende verdient und damit war dem TSV ein gelungener Tur-
nierauftakt geglückt. Viel schwerer tat sich im Parallelspiel der u.a. durch Verletzungen arg dezimierte Nord-Meister 
TSV Heidenfeld. Gegen Süd-Vize TSV Stötten stand es nicht nur zur Pause 5:5 Unentschieden sondern auch nach 
dem Wechsel hielt Stötten sehr gut mit. Heidenfeld vergab beste Chancen am Kreis und so musste die quirlige Seli-
na Rothkamm mit zwei Distanzwürfen zwischenzeitlich für etwas Luft für Heidenfeld sorgen. Am Ende stand ein 
knapper, aber nicht unverdienter 8:7-Erfolg für Heidenfeld. 
 
In Runde 2 konnte Stötten mit einem 5:4-Sieg über Bidingen für eine kleine Überraschung sorgen. Der Siegtreffer fiel 
kurz vor Schluss und sorgte für lautstarken Jubel des mitgereisten Anhangs, sowie der beiden anderen anwesenden 

Bayerischer Meister Feldrunde 2022 (Frauen) - TSV Ettleben 
Hinten v.l.: Trainerin Teresa Menninger, Kerstin Hauck, Christina 
Pfister, Hannah Ehrhardt, Carina Hart, Paula Ehrhardt, Johanna 
Reus, Leonie Vollert, Sophia Janiella, Trainerin Anette Janiella 

Bayerische Meisterschaft Korbball - Jugend 19 
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Korbball 

Bayerische Meisterschaft Korbball - Jugend 19 

Stöckener Teams. Überraschend war der Sieg deshalb, weil Bidingen als Süd-Meister im Allgäuer Duell leicht favori-
siert war. Im anderen Spiel zwischen den beiden Nord-Vertretern setzte sich Bergrheinfeld am Ende klar durch. Nach 
zwischenzeitlich recht deutlicher Führung kam Heidenfeld bis auf 5:6 heran, bevor sich Bergrheinfeld doch noch et-
was absetzen konnte und den zweiten Sieg einfuhr. Für Heidenfeld war, angesichts der vielen Ausfälle, einfach nicht 
mehr drin. Bergrheinfeld war damit so gut wie durch. 
Die Entscheidung über die Medaillen fiel aber erst in der letzten Runde. Bergrheinfeld machte die Meisterschaft mit 
einem 10:7 Erfolg gegen Stötten endgültig klar, während Heidenfeld das glückliche Unentschieden gegen Bidingen 
reichte, um Silber zu holen. Die Bidinger Trainerin Anna-Maria Zimmermann ärgerte sich schon ein wenig über das 
Remis, angesichts der Tatsache, dass ein Sieg sogar für Silber gereicht hätte. So ging man gänzlich leer aus und 
Stötten gewann Bronze. 
 
Korbschützen:  
TSV Bergrheinfeld: Fiona Hubert 9, Sania Geus 7, Soléne Rueff 7, Lara Eisenhut 3, Anna Gonnert 2, Hannah Faul-
haber 2, Leni Tomiza 1, Larissa Heim 1, Lina-Marie Hirschmann 1 
TSV Heidenfeld: Celina Rothkamm 9, Lea Finzel 6, Joy Reichert 3, Finja Stock 2, Nina Wagenhäuser 1 
 
Ergebnisse:  
SV Bidingen - TSV Bergrheinfeld 9:13 (6:9) 
TSV Stötten - TSV Heidenfeld  7:8 (5:5) 
TSV Heidenfeld - TSV Bergrheinfeld  7:10 (2:6) 
SV Bidingen - TSV Stötten  4:5 (3:3) 
TSV Bergrheinfeld – TSV Stötten 10:7 (6:5) 
SV Bidingen – TSV Heidenfeld  6:6 (4:3) 
 
Abschlusstabelle Jugend 19:  Pkt. Diff. 
1. TSV Bergrheinfeld 9 33:23 
2. TSV Heidenfeld  4 21:23 
3. TSV Stötten  3 19:22 
4. SV Bidingen  1 19:24 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gleich im ersten Spiel trafen die beiden favorisierten Mannschaften aus Bergrheinfeld und Niederwerrn aufeinander. 
Niederwerrn kam überhaupt nicht ins Spiel und so ging Bergrheinfeld recht schnell mit 4:0 in Führung. Die Raumde-
ckung des VfL war ungewohnt löchrig und so kam Bergrheinfeld immer wieder zu Chancen. Zwar gelang dem VfL 
noch vor der Pause der Anschlusstreffer, aber mit dem 5:1 für Bergrheinfeld war die Partie entschieden. Auch die 
Umstellung auf Manndeckung nutzte dem VfL Nichts mehr. Immerhin kassierte man keine weiteren Treffer mehr. Der 
Bergrheinfelder Sieg war hoch verdient und damit war auch der erste Schritt Richtung Titel für den TSV Bergrheinfeld 
gemacht. Im Parallelspiel setzte sich Südmeister TSV Stötten gegen Geisenried mit 3:2 durch. Beide Mannschaften 
wirkten dabei anfangs sehr nervös und produzierten viele Fehlpässe. Danach gab es jeweils Favoritensiege der 
nordbayerischen Teams gegen die Vertreter aus dem Allgäu. Bergrheinfeld, zumeist mit springender Korbfrau spie-
lend, holte dadurch verdient und ungefährdet den Titel des Bayerischen Meisters, bei nur 3 Gegentreffern in drei 
Spielen, während sich Niederwerrn über die Silbermedaille freute. Nach vielen Jahren wieder einmal eine Medaille 
für den VfL bei der Jugend 15. Die Bronzemedaille sicherte sich der TSV Stöcken. 
 
 
Korbschützen:  
TSV Bergrheinfeld: Mia Stannarius 6, Jule Hirschmann 6, Stella Sophie Neudörfer 5, Teresa Eusemann 3, Lara 
Staack 2, Marie Dialek 2 
VfL Niederwerrn: Alena Drabek 5, Finja Philipp 4, Sophie Kleinhenz 3, Leonie Strak 1, Anna Hagen 1 
 

Bayerischer Meister Feldrunde 2022 (Jugend 19) - TSV Berg-
rheinfeld Hinten v.l.: Hanna Faulhaber, Anna Gonnert, Seléne 

Rueff, Hanna Blesch, Trainerin Nicole Triebel.  
Vorne v.l.: Lara Eisenhut, Larissa Heim, Leni Tomitza, Lina 

Marie Hirschmann, Sanja Geus, es fehlt Fiona Hubert 

Bayerische Meisterschaft Korbball - Jugend 15 
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Korbball 

Bayerische Meisterschaft Korbball - Jugend 15 

Ergebnisse:  
VfL Niederwerrn - TSV Bergrheinfeld 1:5 (1:4) 
TSV Stötten - SV Geisenried   3:2 (1:1) 
TSV Stötten – TSV Bergrheinfeld  2:11 (1:7) 
SV Geisenried - VfL Niederwerrn 3:6 (2:6) 
SV Geisenried - TSV Bergrheinfeld 0:8 (0:5) 
VfL Niederwerrn - TSV Stötten  7:4 (6:1) 
 
Abschlusstabelle Jugend 15:  Pkt. Diff. 
1. TSV Bergrheinfeld 9 24:3 
2. VfL Niederwerrn  6 14:12 
3. TSV Stötten  3 9:20 
4. SV Geisenried  0 5:17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Müller 
Pressewart Korbball 

Bayerischer Meister Feldrunde 2022 (Jugend 15) - TSV Berg-
rheinfeld - Hinten v.l.: Sophie Triebel, Lisa Marie Kirchner, Marie 

Djalek, Stella Sophie Neundörfer, Teresa Eusemann, Hanna 
Blesch - Vorne v.l.: Lara Sophie Staack, Mia Stannarius, Jule 

Hirschmann, Paula Moser 
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Oberbayern 

Road to Birmingham (USA) 

Am Dienstag, dem 05.07.2022 hat die italienische Natio-
nalmannschaft der Männer vor dem Abflug zu den World-
Games nach Birmingham (USA) noch einen Zwischen-
stopp in München gemacht und auf Betreiben ihres deut-
schen Trainers, Jörg Ramel, eine kurze Trainingseinheit 
eingelegt. Auf dem Sportgelände des SV Weißblau Alli-
anz München fand die Mannschaft, die sich ausschließ-
lich aus Spielern des SSV Bozen zusammensetzt, ein op-
timales Trainingsumfeld. Nach Fitnesseinheiten und ein 
wenig Balltraining konnten kurzfristig auch noch spontane 
Freundschaftsspiele gegen eine Auswahl des TSV Unter-
pfaffenhofen-Germering, eine Auswahl des SV Weißblau 
Allianz München und mit Auswahlspielern aus Namibia 
stattfinden. Einige Namibianer haben ihre faustballerische 
Heimat beim SV Weißblau Allianz München und dem TSV 
Unterpfaffenhofen-Germering gefunden und nach bekannt werden des Termins einen Rundruf gestartet und kurzfris-
tig eine Mannschaft auf die Beine gestellt. Dies hat sich schnell im Kreis der Faustballer herumgesprochen, so dass 
sich trotz des Termins mitten in der Woche auch einige Zuschauer auf den Weg gemacht hatten und dem Spiel ei-
nen passenden Rahmen geben konnten. 
 
Der freundschaftliche Vergleich der Mannschaften war gekennzeichnet von großartigen Ballwechseln, tollen Abwehr-
aktion und schnell vorgetragenen Angriffen. Bezeichnend für unseren Sport war der sportlich faire Umgang miteinan-
der und der Spaß der beteiligten Spieler. Danke Euch allen dafür! Die Zuschauer konnten sich entsprechend an der 
Spiellaune der Mannschaften erfreuen und die Trainer dann auch ein positives Fazit dieses spontanen Events zie-
hen. 
 
Wir Faustballfreunde hoffen auf eine gelegentliche Neuauflage oder ähnliche Aktionen. Das Ergebnis des Länderver-
gleichs war dann auch nicht so wichtig, soll aber nicht vorenthalten werden: 
 
Italien : Namibia   11:13, 11:4, 9:11 
 
Es spielten für Italien: 
Jakob Riegler, Florin Unterkofler, Armin Runer, Moritz Menz, Matthias Spornberger, Florian Runer, Fabian Obexer 
Trainer: Jörg Ramel 
 
Es spielten für Namibia: 
Tristan Minz, Stephan Zimny, Immo Kötting, Marcel Herberger, Erik Kolb, Wilko Radecke 
Trainer: Stephan Zimny 

 
 

Thomas Galster 

Der freundschaftliche Vergleich der  
Mannschaften von Italien und Namibia 

Spielszenen vom Freundschaftsspiel Italien gegen Namibia  
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Mittelfranken 

Einladung zum 10. „offenen“ Bezirkspokalturnier Faustball / Mittelfranken 

 
 

 

15 Jahre – 2004-2019 
 
 

 
Teilnahmeberechtigt:  Alle Damen-/ Männer-/ Mixedmannschaften aus Bayern - 
   sowie alle bayerischen Senioren (Innen) - Mannschaften  
  
Spielmodus: Gespielt wird in einem Bonus/Malus-Wettbewerb, damit auch unterklassige Mannschaften er-

folgreich mithalten können.  
Beispiel: B-Klasse spielt gegen Bayernliga - das Spiel beginnt z.B. mit dem 
„Anfangsergebnis“ von 15:3 für die B-Klasse. 

 
  Gespielt wird auf einen Gewinnsatz bis 24 Punkte. 
 

Die „Bonus/Malus – Einteilung“ der Turniermannschaften wird entsprechend der  
Spielklassen der jeweiligen Feldrunde durch die Turnierleitung vorgenommen. 
 

  Achtung:  Mindestteilnehmerzahl = 12 Mannschaften!!! 
 
Termin:                          Sonntag, 18.09.2022 (1. Sonntag nach den Sommerferien) 

Beginn: 10.00 Uhr  
 

Ausrichter: TV Eibach 03 
Spielort:                         90451 Nürnberg-Eibach   Hopfengartenweg 66  
  
Meldungen:                   bis spätestens 30. August 2022 (Meldeschluss-Achtung Sommerferien!!) 

An: Faustball-Netzwerk-Mittelfranken  
       Jürgen Geyer, Jurastr. 8  
       91126 Rednitzhembach 
       Tel. 09122-78220 oder 0170-7887877 
       E-Mail:  juergen.geyer@strebel-geyer.de 
 

Preise:  1. Platz – Preisgeld in Höhe von 300,00 € * + Pokal 
  2. Platz – Preisgeld in Höhe von 200,00 € * 
  3. Platz – Preisgeld in Höhe von 100,00 € * 
  Sachpreise für alle weiteren Mannschaften 
 
Startgeld:                    pro Mannschaft 30,00 €,  

für die zweite Mannschaft eines teilnehmenden Vereines    € 20,00. 
                                    (Bei weiteren Meldungen pro Verein liegt die Höchstgrenze des 

Startgeldes bei max.  60,00 €) 
 
 *Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Termine /Amtliches 

 August 2022   

F-F 06.-07.08.2022 Deutsche Meisterschaft M60 TSV Bayer 04 Leverkusen 

F-F 06.-07.08.2022 Jürgen-Wegner-Pokal TuS Frammersbach 

F-F 12.-14.08.2022 European Champions-Cup Männer + Frauen Widnau / Schweiz 

F-F 20.-21.08.2022 Aufstiegsspiele 1. und 2. Bundesliga Süd  

F-F 27.-28.08.2022 Deutsche Meisterschaften Männer + Frauen TV Brettorf 

  September 2022     

RT 02.-04.09.2022 Deutsche Meisterschaft Ringtennis Landsfachausschuss Ringtennis (Solln) 

F-F 03.-04.09.2022 Deutsche Meisterschaften U16M Offen 

F-F 03.-04.09.2022 Deutsche Meisterschaften U16W SV EK Veilsdorf 

F-F 10.-11.09.2022 Deutsche Meisterschaften U14M und U14W TV Unterhaugstett 

F-F 10.-11.09.2022 Deutsche Meisterschaften M35, M45, M55, F30 FBC Offenburg 

F-F 17.09.2022 Ostbayerische Meisterschaft U10mixed TS Therisheim 

F-F 17.-18.09.2022 Deutsche Meisterschaften U12M und U12W TSV Lola 

F-F 17.-18.09.2022 Deutsche Meisterschaften U18M und U18W Ahlhorner SV 

F-F 24.-25.09.2022 Deutschlandpokal U18M, U18W, U14M, U14W MTV Bamberg 

 Oktober 2022   

F-F 01.10.2022 Franken-Thüringen-Pokal U14M TSV Bachfeld 

F-F 01.-02.10.2022 Europacup U18M, U18W, U14M, U14W VfL Kellinghusen 

F-F 06.-09.10.2022 World Tour Finals Men + Women Curitiba / Brasilien 

F-F 09.10.2022 Franken-Thüringen-Pokal U12mixed SV EK Veilsdorf 

F-H 15.od.16.od.22.od.23. Franken-Thüringen-Pokal U10mixed TSV Staffelstein 

F-H 15.od.16.od.22.od.23. Franken-Thüringen-Pokal U14W TSV Staffelstein 

F-H 29.10.2022 Franken-Thüringen-Pokal U8mixed TS Thiersheim 

 November 2022   

F-H 12.11.2022 Bezirksvergleich U12M + U12W TV 1848 Schwabach 

  Dezember 2022     

P-H 03.12.2022 Internationales Advendsturnier MTV München 

 Januar 2023   

F-F 04.-07.01.2023 Weltmeisterschaft U18M + U18W Neuseeland 

F-H 21.01.2023 Bayerische Meisterschaft M60 Offen 

F-H 21.01.2023 Bayerische Meisterschaft U16W Offen 

F-H 22.01.2023 Bayerische Meisterschaft U16M Offen 

F-H 28.01.2023 Bayerische Meisterschaft U14W Offen 

F-H 28.01.2023 Bayerische Meisterschaft U18M Offen 

F-H 29.01.2023 Bayerische Meisterschaft U14M Offen 

F-H 29.01.2023 Bayerische Meisterschaft U18W Offen 

F-H 28./29.01.2023 Bayerischen Meisterschaft F30 + M45 Offen 

F-H 28./29.01.2023 Bayerischen Meisterschaft M35 + M55 Offen 

  Februar 2023     

F-H 04.-05.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft M60 Schwaben 

F-H 04.-05.02.2023 Bayerische Meisterschaft U12M, U12W,  
U10 Mixed 

Offen 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft U14M / U14W Schwaben 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft U18M / U18W Bayern 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft F30 Bayern 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft M35 Bayern 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft M45 Thüringen 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft M55 Thüringen 

F-H 18.-19.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft U16M / U16W Sachsen 

F-H 25.-26.02.2023 Deutsche Meisterschaft M60 Offen 

Legende  

F-F Faustball Feld 

F-H Faustball Halle 

RT Ringtennis 

P-H Prellball Halle 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V.  

87616 Marktoberdorf • Ostranger Str. 16 
 

Tel.: (0 83 42) 9 18 10 24 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


